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MAGAZIN WANDERN Startschuss für die neue WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen, das neue Premiumprodukt für Entdecker in Deutschlands Südwesten



BURGEN Ritteromantik pur – Das Drei-Burgen-Massiv Altdahn-Grafendahn-Tanstein



SURVIVAL IM WALD Auf großer Beerensuche – Floßbau, Lagerfeuer-Romantik und Schlafen unter Sternen



EIN WINTERMÄRCHEN Verschneite Wälder, stimmungsvolle Weihnachtsmärkte, Rittermahle im Fackelschein – Spektakuläres Naturerlebnis der gemütlichen Art



WELTENBUMMLER Moderne Wohnmobilstellplätze und Campingplätze vor unglaublicher Landschaftskulisse
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Wer neugierig und wachen Auges durch die Städte und über das Land zieht, wird entlang der BarockStraße SaarPfalz vielerorts auf überraschende Schätze stoßen. Besuchen Sie vier lebendige Städte: Saarbrücken, Ottweiler, Zweibrücken und Blieskastel – die früheren Residenzen dreier kleiner barocker Herrscherhäuser nahe dem großen Frankreich. Infoline 0 68 21/9 72 92-0
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WANDERARENA Startschuss für eine neue Dimension
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des Wanderns. Erleben Sie die neue WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen – für Ihre ganz persönliche „AusZeit“ in einer unglaublich reizvollen Landschaft



SAGENHAFT SCHÖN Der „Dahner Felsenland-Sagenweg“
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– ein wahr gewordenes „Wander-Märchen“, ausgezeichnet als „Deutschlands schönster Wanderweg des Jahres 2013“
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BACHLAUF Ein prickelndes Vergnügen, nicht nur für die Füße ist der Barfußpfad in Ludwigswinkel. Selten war es inspirierender im Matsch zu waten...
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APRES WANDERN Sich dazusetzen, ins Gespräch kommen und regional-deftige Spezialitäten genießen – wo ein Aufenthalt in unseren Hütten zum echten Leckerbissen wird



EIN WINTERMÄRCHEN Verschneite Wälder, glasklare Luft,
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FESTE REIGEN Man kennt die Südwestpfalz erst, wenn
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man ihre Feste kennt. Vom „Salztripplerfest“ bis zum „Pfingstquack“ – dabei sein ist alles“



zarre Buntsandstein-Felsen-Wunderwelt der Südwestpfalz entdecken möchte, der sollte mit dem Rodalber Felsenwanderweg beginnen
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ERLEBNIS-EXKURSIONEN Kulinarische NachtwächterFührungen, sagenhafte Laternenwanderungen und Hochspannung beim „Krimi-Dinner“



DIE VERGESSENE SCHLUCHT Die Guldenschlucht in der Nähe
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ON THE ROCKS Massiv, informativ, dekorativ: Wer die bi-
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einsame Weiten und gemütliche Hütten – im Winter ist es in der Südwestpfalz ganz besonders schön



der Herzogstadt Zweibrücken ist der Geheimtipp für Wanderer, die die Ursprünglichkeit suchen
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HOTELS AUF VIER RÄDERN – moderne Wohnmobilstellplätze und Campinganlagen garantieren Mobilität



POSTMODERN Das „Forum Alte Post in Pirmasens“ – kaiserliches Ambiente für königliche Momente



FASZINATION BUNTSANDSTEIN Eine geologische Spurensuche HAPPY BIRTHDAY 100 Jahre Rosengarten Zweibrücken,



mit orange-roten Felsriesen in der Hauptrolle



TRIFELSLAND Wandern, wo einst das „Herz des Abend-
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das muss gefeiert werden. Tolles Jubiläumsprogramm in 2014
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landes“ schlug



INTERVIEW Südwestpfalz Touristik-Geschäftsführer



AUFGEMÖBELT Ein Besuch bei „HolzArt Würth“ in Peters-



Martin Hartwig – „Startschuss für die WANDERarena“
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reich“
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HITS FÜR KIDS Zelt aufbauen, Beeren jagen, Burgen erstürmen – wo Familien mit Kindern in der Südwestpfalz richtig sind



38



EIN TRAUM IN GELB-ORANGE Goldener Herbst – in den facettenreichen Wäldern rund um WaldfischbachBurgalben ein farbenprächtiges Spektakel
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SCHAUFENSTER Mit moderner Technik ins Mittelalter – das Burgeninformationszentrum in Lemberg
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SURVIVAL IM WALD Sich orientieren, Nahrung finden, ein Lagerfeuer entfachen und ein Floß bauen – Disziplinen erlebnisreicher Survival-Tage im Pfälzerwald
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TOUR DE FRANCE Wandern und Essen „wie Gott in Frank-



WANDERBAHNHÖFE Einsteigen, ankommen und direkt los wandern



KLEINE MONSTER Der Ameisenlöwe, ein BuntsandsteinJäger par excellence



3-BURGEN-MASSIV Die größte Burganlage der Pfalz überblickt stolz den Wasgau und verzaubert ihre Besucher EIN HEISSES EISEN Süßer Geheimtipp: das Waffeleisenmuseum in Maßweiler



86 88 90



LA BOUM Sommer, Stars, Stadtfest – alles ist angerichtet für die größte Sommer-Party der Südwestpfalz



MEHR ALS EINE KESSE SOHLE – das Geheimnis des Erfolges liegt in den richtigen Schuhen. Ein Besuch im Deutschen Schuhmuseum in Hauenstein IMPRESSUM



Land & Leute



German Open



1. Dynamikum Disc Golf GermanTour B-Turnier



Pirmasens. Am 30. Mai und 01. Juni 2014 ist es soweit: die „1. Dynamikum Open“ im Disc Golf stehen im Pirmasenser Strecktalpark auf dem Programm, ein Wettbewerb der Kategorie GermanTour B-Turnier. DiscGolf – das klingt nach etwas Neuem, einer Kombination mehrerer Freizeitaktivitäten und damit liegen Sie gar nicht mal so falsch. Ähnlich wie beim Golf ist das Ziel der noch recht jungen Sportart, von einem festgelegten Abwurfpunkt mit möglichst wenigen Würfen eines Frisbees einen Fangkorb zu treffen. Klingt kompliziert? Ist es aber nicht. Das abwechslungsreiche, leicht hügelige Gelände direkt am „Rheinberger-Komplex“ eignet sich perfekt für diese gesellige Sportart, verfügt über insgesamt zwölf Bahnen unterschiedlichster Schwierigkeitsstufen und dies auf insgesamt 1,6 Kilometern Länge. Selbst wenn Sie die Regeln nicht verstanden haben sollten, (mehr unter www.dynamikum-discgolf.de): Man ist eine zeitlang in freier Natur unterwegs, ähnlich wie beim Golf... Die Nutzung der Anlage ist übrigens kostenfrei. Wer keine Frisbee-Scheibe besitzt, kann sie im nahen Dynamikum gegen Pfand auch ausleihen. Weitere Infos unter www.dynamikum.de



Keine Frage des



Handicaps Endlich Urlaub. Endlich Zeit –



Eine Gästekarte für die ganze Familie Die neue PfälzerwaldCard Dahn/Hauenstein. Die neue Gästekarte für das Dahner Felsenland und die Urlaubsregion Hauenstein ist Geld wert. Wie Sie daran kommen? Das ist ganz einfach. Sie reisen an, melden sich bei Ihrem Vermieter und erhalten die kostenlose PfälzerwaldCard mit der dazugehörigen Broschüre. Mit der Gästekarte gibt es Ermäßigungen in zahlreichen Freizeiteinrichtungen, Gastronomiebetrieben oder Geschäften in der Pfalz und im benachbarten Elsass. Sie zeigen Ihre neue PfälzerwaldCard vor, und schon können Sie die Ra-
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batte bzw. Vergünstigungen nutzen. Die neue Broschüre mit ihren vielseitigen und abwechslungsreichen Angeboten hilft Ihnen dabei, Ihren Urlaub noch besser zu planen – und dabei Geld zu sparen. Ob beim Besuch von Schwimmbädern, Museen, des Baumwipfel-Pfads, des Dynamikums, beim Schuheinkauf oder bei einer der vielen Vergünstigungen in anderen Geschäften oder Restaurants der Region. Weitere Informationen erhalten Sie in den Büros der Tourist-Informationen oder unter www.pfaelzerwaldCard.de



zum Spaß haben, zum Mitmachen, zum neue Dinge entdecken, zum dabei sein. Das perfekte Urlaubsziel? Jener Ort, an dem alle genau dies finden – auch Mitmenschen mit Handicap. Handicaps müssen dabei nicht beeinträchtigen, jedenfalls dann nicht, wenn man, wie in der Südwestpfalz versucht, möglichst viele der Dinge, die zum Urlaub einfach dazu gehören, auch allen zugänglich zu machen. „Barrierefrei“ – dies fängt schon im Kopf an, denn wenn alle mithelfen, dann sind Barrieren schnell verschwunden... Ein Team aus behinderten Menschen, Fachleuten aus Touristik und Verwaltung hat in den letzten Jahren viele Ausflugsziele, Ferienwohnungen, Gaststätten und Freizeiteinrichtungen in der Südwestpfalz besucht und auf ihre Barrierefreiheit hin



untersucht. Dort, wo bereits alles zum Besten war, hat man die Daten gesammelt und in einer eigenen Broschüre unter dem Titel „Südwestpfalz Barrierefrei!“ veröffentlicht. Ein „Baumwipfelpfad“ im Rollstuhl? In Fischbach bei Dahn kein Problem. Ähnliches gilt für viele weitere Sehenswürdigkeiten und Ausflugsziele in der Südwestpfalz. Am besten Sie fordern die kostenlose Broschüre „Südwestpfalz Barrierefrei!“ noch heute unter Telefon 06331/809-126 bei der Südwestpfalz Touristik in Pirmasens an.



BUNTE TRUPPE Straßen-Theater-Spektakel in Zweibrücken



Was das Biker-Herz begehrt... MTB-CC-Rennstrecke Bundenthal im Mountainbikepark Pfälzerwald Dahn-Bundenthal. 5.000 Meter lang ist sie, die MTBCC Rennstrecke in Bundenthal, bietet einen hohen Trailanteil und vereint gleich vier Strecken in einer: Rennstrecke, Kid´s Trail, TechnikParcours und North Shore Bereich. Die Strecke ist für Mountainbiker ein kleines Schmuckstück: alle Pfade wurden naturnah angelegt und mit Hindernissen versehen, die



überall im Pfälzerwald zu finden sind. Erfahrene Biker können sich hier nach Herzenslust austoben, ihr Können trainieren. Ungeübte wiederum können hier erste Erfahrungen sammeln, entweder „learning by doing“ oder in Begleitung eines erfahrenen „Bikeguides“. Die Anlage befindet sich am Fußballplatz, bzw. an den Fladensteinen.



Infos unter Telefon 0171/9835557, www.mountainbikepark-pfaelzerwald.de



Zweibrücken. Bunte Gesellen, skurrile Walk-Acts, farben-frohe Märkte: Zweibrücken lädt alljährlich im Frühjahr zum ausgelassenen „Straßentheater-Spektakel“. In diesem Jahr wird es am Wochenende des 10. und 11. Mai 2014 eine Neuauflage geben und viele märchenhafte Gestalten ha-



ben sich bereits angesagt, wenn der gesamte Innenstadtbereich wieder zu einer einzigen, quicklebendigen „StraßentheaterMeile“ wird. Doch Vorsicht! Besucher werden von echt skurrilen Gestalten pausenlos gefoppt, es wird mancherlei Schabernack verbreitet, und immer ist ganz viel Spaß dabei. www.zweibruecken.de



Weine aus aller Welt IN VINO VERITAS Pirmasens. „Im Wein liegt die Wahrheit“ formulierte bereits der antike griechische Lyriker Alkaios von Lesbos, und wenig hat sich seither geändert. Ein guter Wein ist Lebenskunst, steht für Genuss und Lebensart. Das Hotel-Restaurant Kunz in Pirmasens hat nun eine eigene Vinothek eröffnet, in der Weinkenner unter 5.000 Flaschen, verteilt auf ca. 450 Positionen wählen können. Von der Pfalz bis zum Burgund, hier gibt es edle Tropfen zwischen 14 Euro und 3.000 Euro pro Flasche zu kaufen. Für Gruppen werden auch gerne erlesene Weinproben arrangiert – mit Weinen aus Deutschland und natürlich auch mit Weinen aus internationalen Anbaugebieten. Für Gruppen ab 6 bis maximal 14 Personen ist so ein Vergnügen bereits ab 29 Euro buchbar. Und vielleicht schauen Sie danach ja noch in „Emils Bar“ vorbei, dem zweiten extravaganten Treffpunkt des Hauses... www.hotel-kunz.de
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See you later ... Der Job ist getan. Und jetzt? Eine kurze Auszeit. Wo? Hier - in der
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Zeit für neue Wege



Die tägliche Routine einfach mal unterbrechen, frische Perspektiven gewinnen, eine neue Erfahrung starten – neugierig, unvoreingenommen an bisher unbekannte Dinge herangehen. Nutzen Sie frische Inspirationen, wie sie die neue WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen in all ihren Facetten bietet, um persönlich einen Schritt voranzukommen – bei einer kleinen „AusZeit“ in einer unglaublich reizvollen Landschaft...
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WANDERARENA
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D



urchatmen, runterschalten, den Geist er-



frischen – endlich Urlaub! Dabei ist es völlig unerheblich ob Sie einen Tag, ein Wochenende oder eine Woche haben – entscheidend ist, wie Sie die gewonnene Zeit nutzen! Für ein spontanes Abenteuer in der Natur beispielsweise, von der es in der mitten im UNESCO Biosphärenreservat Pfälzerwald/Nordvogesen gelegenen Südwestpfalz bekanntlich ja jede Menge gibt. Zwischen mächtigen Felsen herumkraxeln, geheimnisvollen Pfaden in abgelegene Waldgebiete folgen, auf einsamen Waldlichtungen picknicken oder in sagenumwobenen Gemäuern auf Spurensuche gehen – die Südwestpfalz ist das ideale Terrain für Entdecker, für ganz individuelle Erfahrungen abseits des Mainstreams. Würde man für dieses ganz spezielle Urlaubsgefühl ein passendes Etikett suchen, es müsste heißen: „Urig, echt, hautnah und ohne Berührungsängste“. Die sprichwörtliche Pfälzer Gemütlichkeit – in der Südwestpfalz ist sie jeden Moment erlebbar. Einfach dazu setzen und ins Gespräch kommen. Dies funktioniert in einer der urigen Hütten des Pfälzerwaldvereins oder in einem Naturfreundehaus ebenso, wie in einem der vielen regional-typischen Gasthäuser...



Inspirierender Urlaubs-Cocktail: Trutzige Burgen, verwunschene Seen, steinerne Naturwunder wie der berühmte „Teufelstisch“, abenteuerliche Kletterpassagen und ganz großes Naturerlebnis



„Urig, echt, hautnah und ohne Berührungsängste“ – ein Slogan wie gemacht für unsere neu geschaffene „WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen“, wo sich sportliche Aktivität mit genussvollen Momenten verbindet, grandioses Naturerlebnis mit außergewöhnlichen kulturhistorischen Besonderheiten. Sagenumwobene Burgen, schroffe Felsen, romantische Seen und glasklare Bäche, einsamer Wald und satte Wiesen, malerische Dörfer und geschichtsträchtige Städte sowie urige Einkehrmöglichkeiten bieten die Zutaten für einen erfrischenden Wander-Cocktail, der – einmal genossen – berauschen kann. Eintauchen in die unendlichen Weiten des deutsch-französischen Biosphärenreservates Pfälzerwald/Nordvogesen. Unwegsamen Pfaden folgen, die einen lockend ins Ungewisse führen. Der Neugier gestatten, den weiteren Weg vorzugeben. Bereit sein für das Unerwartete. Mächtige Felsen erklimmen, um weit ins Land zu blicken. Sagenumwobene Burgen erobern, die seit mehr als einem Jahrtausend in den bunten Stein gemeiselt sind. An abgeschiedenen Weihern picknicken, die romantisch vor sich hindümpeln. Und an Quellen trinken, die erfrischend und klar aus den Tiefen der Erde sprudeln. Dies alles sind außergewöhnliche



Willkommen im Theater der konkurrierenden Naturschönheiten
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WANDERARENA



Entschleunigung par excellence: Eins werden mit einer unglaublichen Landschaft, von bizarr geformten Felsen weit ins Land blicken sowie an malerischen Seen und an glasklaren Bächen und Flüssen intime Momente der Stille genießen
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Momente nur für Sie zur prickelnden Faszination der „WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen“ gehören.



Fast zwanzig zertifizierte Premiumwanderwege durchstreifen diese wundervolle Landschaft, bieten Wandererlebnis auf höchstem Niveau. Einer von ihnen ist der „Felsenland-Sagenweg“– „Deutschlands schönster Wanderweg des Jahres 2013“. Er hat einfach alles, was man braucht, um als Wanderer glücklich zu sein: Burgen, Felsen, Landschaft, deutsch-französisches Flair und grandiose Aussichtspunkte. Die „WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen“ zeigt hier ganz großes Kino... Nicht weniger überzeugend: die nach den Qualitätskriterien des Deutschen Wanderverbandes zertifizierten Prädikatswanderwege „Rodalber Felsenwanderweg“ und „Pfälzer Waldpfad“. Letzterer erschließt auf rund 140 erlebnisreichen Wanderkilometern hautnah, unverstellt und echt eine der schönsten Wanderdestinationen Deutschlands: den Naturpark Pfälzerwald. Keine Frage, dieser besondere Weitwanderweg besitzt absolute Star-Qualitäten, ein starkes Stück der „WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen“.



Ein Prädikat verdient hätten sicherlich auch unsere zahlreichen liebevoll komponierten Themenwanderwege, in Qualität und Ausschilderung ebenfalls in bester Premiumqualität. Ob „Herzogstour“, „Pirminusweg“ oder „Gräfin Sonja-Bernadotte Weg“ – immer ist ganz viel Erlebnis drin, verpackt in eine atemberaubende Naturkulisse. Wer das Besondere sucht, Qualität und Professionalität in allen Bereichen schätzt, dabei stets neugierig ist auf das Unbekannte, für den bietet die neue „WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen“ die perfekte Bühne. Die Zukunft des modernen Wanderns hat begonnen – in der „WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen“... www.wanderarena.com
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Aus Buntsandstein gemeiselt: der Drachenfels



WANDERARENA
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Femme fatale: Der verführerisch anmutenden „Weißen Frau“, einer berühmten Sagengestalt des Dahner Felsenlandes zu begegnen kann ziemlich gruselig sein...



SAGENHAFT SCHÖN... Eine unverhoﬀte Begegnung mit der „Weißen Frau“, die Besichtigung eines „Geisterschlosses“ oder die spontane Suche nach einem „Versunkenen Schatz“ – alles scheint möglich auf dem Dahner „Felsenland-Sagenweg“. Ein wahr gewordenes „Wander-Märchen“ inmitten der „WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen“ – gekürt zu „Deutschlands schönstem Wanderweg des Jahres 2013“... Deutschlands schönster Wanderweg des Jahres 2013 – das hat nicht jeder. Verliehen auf der TourNatur 2013 in Düsseldorf von Deutschlands führendem Wandermagazin, zur Nummer eins gewählt von dessen Lesern und vor Ort begutachtet von einer hochkarätigen Jury, ist der „Felsenland-Sagenweg“ als Teil der „WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen“ in punkto Erlebnisvielfalt zurzeit das Maß aller Dinge. Neben einer erlebnisreichen Streckenführung und einer perfekten Ausschilderung verfügt er vor allem über jenes gewisse Etwas – eine spezielle Aura, die über das Maß des „Wander“Alltäglichen hinausgeht.



Treten Sie ein in eine fast magisch anmutende Landschaft, in der Mythen und Sagen jeden Moment Realität zu werden scheinen. In der sich unheimliche Felsmonumente drohend aus dem Dunkel des Waldes schälen, die leeren Fensterbögen einer einst mächtigen Burg gespenstisch in den blauen Himmel blicken, sich urplötzlich Abgründe auftun oder Pfade im Nichts zu enden scheinen: Willkommen in der neuen „WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen“.



Die Wander-Community hat dieses „Außergewöhnliche“ des „Felsenland-Sagenweges“ in ihrer Laudatio bei der Preisver-



leihung auf der TourNatur wunderbar auf den Punkt gebracht: „Dem Felsenland-Sagenweg gelingt die perfekte Verknüpfung herausragender Naturerlebnisse mit hochkarätigen kulturellen Höhepunkten.“



Besser hätten wir es nicht formulieren können, denn wer sich aufmacht, den Dahner „Felsenland-Sagenweg“ zu erkunden, der lässt sich ein auf knapp neunzig sagenhafte Kilometer in einem der malerischsten Winkel Deutschlands – ein bunter Erlebnistrip für Unerschrockene zu den Mythen und Sagen unserer Vorfahren, zu bizarren Felsformationen,
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WANDERARENA



Sagenhaft präsent: Hier sprang die Köhlerstochter auf der Flucht vor dem Ritter Hans Trapp herunter



trutzigen Burgruinen, geheimnisvollen Waldseen, einsamen Lichtungen und grandiosen Aussichtspunkten. Neunzig Kilometer erscheinen Ihnen ein bisschen happig? Keine Sorge, es geht auch häppchenweise – in moderaten Tages-Etappen bzw. auf sieben neu konzipierten Rundtouren am „Felsenland-Sagenweg“ (Näheres siehe Kasten S. 17), die Ihnen jede Menge sagenhafter Erlebnisse auf „Deutschlands schönstem Wanderweg des Jahres 2013“ offerieren. Sie haben die Qual der Wahl: Möchten Sie eventuell der „Weißen Frau“ begegnen, während Sie gerade die Opferschale auf dem unheimlichen Maimont inspizieren? Mit Blick auf die französische Vorzeigeburg „Fleckenstein“ einen



elsässischen Flammkuchen verzehren? Die Leitern des mächtigen „Pfaffenfelses“ der grandiosen Aussicht wegen erklimmen? Oder doch lieber mit Burg Berwartstein das Zuhause des legendären Raubritters Hans Trapp besichtigen? Egal wofür Sie sich entscheiden: Jeder Weg (Etappe) führt Sie ans Ziel – bietet eine geballte Portion Naturerlebnis vor einer unglaublichen Landschaftskulisse.



Das Abenteuer beginnt in der Regel – und auf den ersten Blick eher unspektakulär – an der Tourist-Information in Dahn, wo man Ihnen gerne eine kleine Broschüre mit nützlichen Erläuterungen zur Geschichte mit auf den Weg gibt. Wäre doch schade, wenn Sie unterwegs der



„Weißen Frau“ begegnen und sie nicht erkennen würden...



Gleich zu Beginn, ein echter Paukenschlag: Ein kurzer Anstieg, schon ist mit dem Jungfernsprung ein wahrhaft geheimnisumwitterter Ort erreicht. Stolz und erhaben überragt Dahns berühmtester Felsen das reizvolle Kurstädtchen, gekrönt von einem hölzernen Kreuz, das an eine sagenhafte Begebenheit erinnert. Flink, freundlich und wunderschön soll sie gewesen sein, die 18 Jahre alte Köhlerstochter Rösel. Beim Holzsammeln von dem finsteren Raubritter Hans Trapp von Burg Berwartstein gejagt, flüchtete sie, wie ein gehetztes Wild, auf den steil abfallenden Felsabhang –



Seit 1893 Pfälzer Gastlichkeit.



7-tägige Wanderpauschale Genießen Sie die WANDERarena Pfälzerwald bei uns im Schuh- und Wanderparadies Hauenstein



34 Hotelbetten- auch Mehrbettzimmer mit DU/WC, Balkon, Tagungs- und Gesellschaftsräume bis 90 Personen, Gartenterrasse, Pfälzer- und Wildspezialitäten, mediterrane Küche und Gerichte aus Oma’s Küche, attraktive Pauschalen – Gruppenrabatte. NEU: Aufzug · Wintergarten zum Relaxen und Entspannen Physio Therm Infrarotkabine zur Ihrer Gesunderhaltung Fitnessraum für Indoorbewegung · W-LAN kostenlos kostenloser Parkplatz direkt am Hotel (PKW-Navigation Gartenstraße 12) Marktplatz 15, 76846 Hauenstein, Telefon 06392/92330 oder 571, www.landgasthof-zum-ochsen.de
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eine Sackgasse. Mit einem Gebet auf den Lippen sprang sie – so ist es überliefert – in ihrer Verzweiflung schließlich in die Tiefe und landete unversehrt, 75 Meter tiefer auf der Talsohle. Seither heißt der Felsen „Jungfernsprung“, und wer genau hinsieht, kann oben auf dem Felsen noch ihren Fußabdruck erkennen. An der Stelle, wo ihr Fuß in der Talsohle auftraf, sprudelt zudem seither eine Quelle. Also genau hinsehen, allein schon deshalb, weil der Blick von Dahns „Tafelberg“ einfach klasse ist.



Kopf des „Satansbrockens“ wird dabei von zwei bizarren Kiefern gekrönt, die ihm ein diabolisches Äußeres verleihen. Wie zwei Teufelshörner – eine echte Fratze. Ein gespenstischer Platz, da kann einem schon ein bisschen mulmig werden... Dieses Gefühl wird nicht dadurch besser, dass sie den „Satansbrocken“ wenig später im Rücken haben, denn nun taucht der „Hexenpilz“ auf, und auch dieser hat durchaus ein gewisses Furcht-Potential...



Burg Neudahn erscheint so unverhofft auf Vom Felsen herab, geht es durch Dahn hindurch, über die Wieslauter, und – nach einem heftigen Aufstieg – zum gegenüberliegenden Aussichtspunkt „Sängerfelsen“ hinauf. Oben angekommen, werden Sie von einer der spektakulärsten Aussichtskanzeln des „Dahner Felsenlandes“



der Wanderbühne, dass man zunächst vollkommen überrumpelt ist. Dahns vierte Burg erinnert ein bisschen an ein von Efeu umranktes Dornröschenschloss, einsam liegt sie ziemlich versteckt und abseits der Touristenströme im Nordwesten des Luftkurortes.



And the winner is... Deutschlands schönster Wanderweg des Jahres 2013 liegt in der „WANDERarena Pfälzerwald/Nordvogesen“ Dem „Felsenland Sagenweg“ gelingt die perfekte Verknüpfung herausragender Naturerlebnisse mit hochkarätigen kulturellen Höhepunkten. So begeistern zum einen immer neue, bizarre Felsformationen, die in teilweise fast mediterraner Atmosphäre Akzente setzen und teilweise sogar bestiegen werden können. Zum anderen führt der „Felsenland Sagenweg“ zu zahlreichen Burgruinen, die der Fantasie freien Lauf lassen und zur Zeitreise einladen. Besonders beeindruckend sind beispielsweise die trutzige, dem Fels abgerungene Burg Drachenfels bei Busenberg, oder die stolze Burg Berwartstein, die einsame Ruine Wasigenstein oder die riesige Burg Fleckenstein. Doch der Grenzgang zwischen Natur und Kultur ist nicht der Einzige, den dieser Premiumweg bewältigt: auch Stippvisiten beim französischen Nachbarn erhöhen den Reiz des Weges. Abgerundet wird das durchgehend erlebnisreiche Wandervergnügen noch durch die Einbindung des Biospärenhauses in Fischbach. Nicht nur die interessante Ausstellung des Hauses und die regelmäßig angebotenen Aktivprogramme, auch der angeschlossene Baumwipfelpfad sorgen für unvergessliche Stunden im Pfälzerwald. Offizielle Begründung der Fachjury auf der TourNatur in Düsseldorf



erwartet. Auf einer freien Felsnase wird dabei großes Landschaftskino mit einem unglaublichen 180°-Panorama geboten: Tief unten im Tal liegt Dahn mit seiner schmucken Kirche, überragt vom schroffen „Jungfernsprung“, der praktisch gegenüber liegt. Eben noch waren Sie dort oben, jetzt sehen Sie ihn aus einer gänzlich anderen Perspektive. Über den felsigen Höhenrücken setzen Sie dann ihren Weg fort und erreichen wenig später eine echt unheimliche Felsen-Groteske, eines der unverwechselbaren Markenzeichen der „Wanderarena Pfälzerwald“.



„Satansbrocken“ und „Hexenpilz“ werden sie genannt, zwei einschüchternde Gesellen, die ihren Namen alle Ehre machen. Der



Es bleibt idyllisch. Durch das Naturschutzgebiet Moosbachtal , in dem sich Weiher an Weiher reiht – bei uns übrigens „Wooge“ genannt – geht es weiter zur bewirtschafteten „Dahner Hütte“ des Pfälzerwaldvereins, und an beeindruckenden Felsmassiven entlang, zur mächtigen Burgengruppe Altdahn-Grafendahn-Tanstein – eine auf freistehendem, steilen Buntsandsteinfelsen erbaute Dreierburg, mit jeder Menge in den Fels gehauenen Gängen, Kammern und Treppen sowie Resten von Schild- und Ringmauern.



Trutzige Burgen und herrliche Aussichtspunkte auf den Wasgau bleiben auch auf den nächsten Kilometern das erlebnisreiche Thema. Ein kurzer, dafür steiler Aufstieg zur Burg Drachenfels wird mit einem wunderba-
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Busenberg



Burg Berwartstein Kuckucksfelsen die endlos erscheinenden Weiten des Biosphärenreservates Pfälzerwald-Nordvogesen.



Die deutsch-französische Grenze überschreitend, steuert der „Felsenland-Sagenweg“ danach die geheimnisvollen Ruinen der französischen Burgen Hohenbourg und Löwenstein an, bevor ein ebenso spektakulärer wie abenteuerlicher Felsenpfad den Wanderer nach fast fünfzig erlebnisreichen Wanderkilometern zum Walderlebniszentrum P´tit Fleck und zur mächtigen Burgruine Fleckenstein führt. Eine gemütliche Rast im kleinen Bistro, dann kann die Besichtigung der Burg beginnen. (Tickets gibt es im Bistro) ner Folter- und Rüstkammer, der komplett eingerichteten mittelalterlichen Küche und den vielen Gängen, Nischen und Türmen ein echtes Muss für Burgenliebhaber. ren Blick über den gesamten Wasgau belohnt. Die Burg ist das Paradebeispiel einer echten staufer‘schen Felsenburg, wirkt wie aus einem Guss, aus dem rötlich-braunen Sandsteinmassiv herausmodelliert. Bemerkenswert der ehemalige Bergfried: wegen seines kuriosen Aussehens von der Bevölkerung sinnigerweise „Backenzahn“ genannt. Von der Burg zur bewirtschafteten Drachenfelshütte des PWV sind es danach nur wenige Meter. Die idyllisch gelegene Kapelle St. Gertraud bietet nochmals Gelegenheit zur Rast, bevor der „Felsenland Sagenweg“ – über Erlenbach – den Wanderer zur majestätischen Burg Bertwartstein leitet.



Burg Berwartstein ist nicht nur die einzige bewohnte Burg der Pfalz, sie ist zugleich die Heimat des berüchtigten Raubritters Hans Trapp, der – wenig gentlemanlike – unsere „holde Maid“ Rösel zu ihrem „Jungfernsprung“ veranlasste. Sie erinnern sich? Jedenfalls ist Burg Berwartsein mit sei-
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Dass das „Dahner Felsenland“ zugleich das „Land des Buntsandsteines“ ist, wird Ihnen wenig später auf der rauen und abenteuerlichen Fels-Passage des Geopfades „Fladensteine“ eindrucksvoll vor Augen geführt. Waren die Steigungen bisher noch recht moderat, so beginnt nun die absolute Königsetappe. Burgen, Felsen, Gipfel – und jede Menge Höhenmeter stehen ab jetzt auf der Wander-Agenda. Von Bundenthal aus führen federnde Waldpfade hinauf zum „Mäuerle“, wo bereits so imposante Felsen wie der „Teufelstisch“ warten. Im malerischen Nothweiler finden sich wenig später zahlreiche Einkehrmöglichkeiten – und leckerer Flammkuchen in allen Variationen. Frisch gestärkt steht nun der Aufstieg zur Wegelnburg auf dem Programm, der höchst gelegenen Burgruine der Pfalz mit traumhaftem Blick in



Kurz vor Schönau wartet bereits ein weiterer spektakulärer Höhepunkt: Die Besteigung des mächtigen Felsmassivs „Pfaffenfels“ über Leitern. Die Aussicht – ein Traum... Traumhaft auch die idyllische Sequenz durch das Wengelsbachtal. Dann geht es auch schon hinauf zum Gipfel des „Wengelsbacher Hals“, und weiter zur Burgruine Blumenstein. Auf idyllischen Waldwegen gelangen Sie wenig später zum „Col du Maimont“ in Frankreich. Lohnenswert ist dabei ein Abstecher zur – ca. 500 m entfernt gelegenen – Burgruine Wasigenstein. Es folgt der kräftezehrende Aufstieg zum Gipfel des sagenumwobenen Maimont. Ein unheimlicher Ort. Nicht nur, dass dort eine „Weiße Frau“ umgehen soll, auch die „Opferschale“, ein abgeflachter Felsblock auf dem Gipfelplateau ist nicht ohne... Historisch weitaus interessanter: Maimont-Gipfel und Burg Wasigenstein werden gemeinsam im „Walthari-Lied“, einer lateinischen Heldendichtung aus dem 10. Jahrhundert erwähnt. Der Dichter erzählt dabei – in nicht weniger als 1455 Hexametern (das klassische Versmaß der epischen Dichtung in



Dahner Felsenland



Sagenwanderungen



Zurück in Deutschland, nähern Sie sich nach fast siebzig Wanderkilometern dem Naturschutzgebiet „Pfälzerwoog“. Versteckte Waldseen und sprudelnde Quellen werden Sie auf ihrem Weg nach Ludwigswinkel begleiten. Mit einem idyllischen Wegabschnitt in der Talaue der Sauer führt Sie der „Felsenland Sagenweg“ schließlich zum Fischbacher Biosphärenhaus (75,8 km), dessen „Baumwipfelpfad“ Besucher in unbekannte Höhen entführt.



Es bleibt idyllisch. Im Anschluss geht es hinein ins Naturschutzgebiet „Königsbruch“, ein sumpfiges Areal, das über einen Holzsteg erkundet wird. Dann geht es doch noch einmal in die Höhe. Wieder im Wald, erklimmen Sie den Rumberg, um kurz darauf vom „Christkindlfelsen“ weit ins Land zu blicken. Nach einer kurzen Stippvisite in der Christuskirche von Rumbach, deren Fresken aus dem 12. Jahrhundert eine Besichtigung lohnen, folgt mit dem „Schützenfelsen“ der letzte Gipfel dieses sagenhaften Premium-Etappenweges, bevor er nach fast neunzig erlebnisreichen Kilometern im „Freizeitpark Spielwiesen“ von Bruchweiler-Bärenbach sein Ende findet.



„Deutschlands schönster Wanderweg des Jahres 2013“ – wer den „Felsenland-Sagenweg“ erwandert taucht ein in unendliche Weiten, in eine einzigartige Landschaft, wie man sie in dieser Unberührtheit nur noch ganz selten in Europa findet. Ein starkes Puzzlestück aus der „WANDERarena Pfälzerwald/Nordvogesen“...



Hexenpilz



Burgruine Wegelnburg, Nothweiler/Schönau Sieben Rundwanderungen am Felsenland Sagenweg Erlebnisreiche Wandertouren in die Welt der Sagen, Mythen und Legenden



Frankreich



Tourist-Information Dahner Felsenland, Schulstraße 29, 66994 Dahn, Telefon 06391-9196222, Telefax 06391-91960222, [email protected], www.dahner-felsenland.net



dem auch die „Ilias“ und die „Odyssee“ des Homer verfasst wurden) – die germanische Sage von „Walter und Hildegunde“. Die Sage spielt am Wasigenstein im Wasgenwald – den heutigen Vogesen – und handelt vom Kampf zwischen Walter von Aquitanien und den Recken des Königs Gunther von Franken, dem Burgunderkönig aus dem weltberühmten Nibelungenlied. Natürlich geht es um große Gefühle: Freundschaft, Liebe, Neid, Habgier sowie verletzten Stolz – und einen Teil des Schatzes von König Attila, dem Hunnenkönig. An der Seite des Burgunderkönigs kämpft übrigens Walthers bester Freund Hagen und verliert dabei sein rechtes Auge. Jener Hagen also, der zu einem späteren Zeitpunkt den „Drachentöter“ Siegfried von hinten meucheln wird – doch dies ist wieder eine andere Geschichte...



Etappenweise genießen Sieben Rundwanderwege machen den „Felsenland-Sagenweg“ zur runden Sache Neunzig Wanderkilometer sind eine ambitionierte Herausforderung. Klingt gut, ist in der Praxis jedoch eher etwas für Hartgesottene. Glücklicherweise kann man das sagenhafte Wanderabenteuer auch häppchenweise angehen, in bequemen Tagesetappen oder aber in sieben wunderbaren Rundtouren, die an den „Felsenland-Sagenweg“ angedockt wurden und immer wieder an den Ausgangspunkt zurück führen. Die Rundtour 1 beispielsweise beginnt im Dahner Kurpark, führt über die Burgengruppe AltdahnGrafendahn-Tanstein, den berühmten Jungfernsprung, die Burg Neudahn und die bewirtschaftete PWV Hütte auf ca. 18 km durch eine herrliche Landschaft einmal rund um Dahn. Wer Burgen liebt, der sollte die Rundtour 3 in Angriff nehmen und auf ca. 10 km die „Burg Berwartstein“ und den berühmten „Drachenfels“ stürmen. Richtig idyllisch wird es auf Rundtour 7 im Tal der Sauer. Der romantisch gelegene „Pfälzerwoog“, der „Barfußpfad“ im Freizeitgelände Birkenfeld und der beliebte Badeweiher „Saarbacherhammer“ mit dem spektakulären Biosphärenhaus in Fischbach samt Baumwipfelpfad machen diese 12,5 km lange Tour zum spritzigen Erlebnis. Einfach die Wanderkarte „Premiumwandern Dahner Felsenland“ anfordern unter Telefon 06391/9196222, www.dahner-felsenland.net
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WANDERARENA



BACHlauf



In einer „Wanderarena“, da schnürt man die Wanderstiefel. Vom Ansatz sicherlich richtig, in der „WANDERarena Pfälzerwald/Nordvogesen“ jedoch nicht unbedingt notwendig...
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Den Sprung ins kalte Wasser wagen – in der „WANDERarena Pfälzerwald/Nordvogesen“ kann dies zu einem prickelnden Vergnügen für Körper und Geist werden, jedenfalls dann, wenn man sich auf den „Barfußpfad“ in Ludwigswinkel begibt. Schuhe aus und rein ins kühle Nass heißt hier im malerischen Tal der Sauer die Devise, und entsprechend abwechslungsreich gestaltet sich das erfrischende Wandervergnügen. Spüren, Tasten, Fühlen ist angesagt, während Sie barfuß in einer unglaublichen Landschaftskulisse eine natürliche Fußreflexzonenmassage erfahren.



Gut 1,6 km ist der Barfußpfad inmitten der idyllischen Ludwigswinkler Talaue lang, ein abwechslungsreicher Rundweg, der buchstäblich zum „elementaren“ Erlebnis wird. Die sauerstoffreiche und reine Luft des Luftkurortes ist für sich ja schon ein besonderer Genuss, nun kommt noch das laszive Spiel mit den Elementen Erde und Wasser hinzu. Die kleine Wanderung beginnt zunächst ganz zahm auf weichem Waldboden, setzt sich über rauen Holz- und Rindenmulch fort, um dann in einem sandigen Teilstück mit Balancierstation eine kleine Auszeit zu nehmen, bevor es etwas heftiger zur Sache geht: Ein Rundholzsteg ist noch unproblematisch, eine Schotterstrecke mit steigender Grobheit dagegen eher etwas für Hartgesottene. Glücklicherweise kann man jederzeit auf den weichen Rasen ausweichen. Eine pechschwarze Schlammstrecke lässt beim Waten „im Batsch“ Kinderträume wahr werden, und die anschließende Möglichkeit durch kristallklare Bäche zu wandern, wäscht schließlich alles wieder ab...



Was bleibt, ist ein tolles Erlebnis, gut durchblutete Füße, das Gefühl, etwas für die Gesundheit getan zu haben, und die Option, noch die eine oder andere Sehenswürdigkeit in dieser herrlichen Umgebung zu besuchen: Den „Baumwipfelpfad“ im nahen Biosphärenhaus Fischbach beispielsweise oder den „Saarbacherhammer“ zwischen Ludwigswinkel und Fischbach mit seinen natürlichen Liegewiesen und seinem beliebten Strandbad. Alles übrigens auch tolle Ausflugstipps für einen rundum gelungenen Tag mit Kind und Kegel... Infos unter www.ludwigswinkel.de und www.barfusspark.info



Anfahrt: Von Fischbach kommend nach ca. 1,5 km links abbiegen, nach einem weiteren Kilometer fährt man – ab der Zufahrt nach Ludwigswinkel – noch ein kurzes Stück geradeaus weiter, zum Parkplatz des „Freizeitgeländes Birkenfeld“. Der Start ist am Schuhdepot/Kiosk. Hier gibt es auch eine Möglichkeit zum Waschen der Füße.
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WANDERARENA



Belohnung: Man sollte sich auch mal was gönnen, die urigen Hütten in der WANDERarena PfälzerwaldNordvogesen sorgen für die kulinarischen Verwöhnmomente



Sonnenwendfeier: 21.06.2014 25. Rodalber Wander-Marathon: 27.9.2014
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Stichwort:



Après-Wandern Dazusetzen, ins Gespräch kommen und regional-deftige Spezialitäten genießen – wo ein Aufenthalt in unseren Hütten zum echten Leckerbissen wird... Eine Wanderung ohne zünftige Einkehr ist bekanntlich nur ein halbes Vergnügen, denn eines ist gewiss: Bewegung in der frischen Luft macht hungrig und durstig – da sehnt man sich förmlich nach einem besonderen Platz an der Sonne... Meistens ist das ungezwungene Lachen in gemütlicher Runde schon zu hören, bevor man die Wanderhütte zu sehen bekommt. Und wenn schließlich die gedeckten Tische und Bänke unter bunten Sonnenschirmen hinter den letzten Bäumen im Blickfeld auftauchen, dann setzt jener besondere Aha-Effekt ein, der jede Wanderung veredelt und – wie das Dessert am Ende eines guten Essens – erst richtig abrundet. Glücklicherweise haben wir in der „WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen“ nicht nur ausgesprochen tolle Wanderwege zu bieten, passend dazu gibt´s auch jede Menge wunderbarer Einkehrmöglichkeiten, die Leib und Seele verwöhnen.



Hütten-Gemütlichkeit bei Pfälzer Spezialitäten findet man beispielsweise in den zahlreichen bewirtschafteten Hütten des Pfälzerwaldvereins, in Naturfreundehäusern, Waldgaststätten, Forsthäusern, Wanderheimen und Burgschenken – eine in Deutschland einmalige Dichte an urig-rustikalen Einkehrmöglichkeiten. Bei den Hütten handelt es sich in der Regel um einfache, gemütliche Rasthäuser, die zumeist nur an Wochenenden und



mittwochs bewirtschaftet sind. Kulinarisch geht es eher deftig zu: Hausgemachte Kuchen, Leberknödel, Saumagen, Bratwurst und Handkäse sowie ein Schoppen Wein. Ein frisch gezapftes Bier sorgt für das leibliche Wohl. Alles ist handgemacht, echt und aus regionalen Zutaten zubereitet: „Futtern wie bei Muttern“ lautet das Motto...



Die sprichwörtliche Pfälzer Gastlichkeit – hier wird sie gelebt und praktiziert. Einfach – wo frei ist – dazusetzen und ins Gespräch kommen... Wer gerade wo und wann auf hat, erfahren Sie unter folgenden Internetseiten: www.wanderarena.com www.suedwestpfalz-touristik.de www.pwv.de www.naturfreunde-rlp.de
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ON THE ROCKS Massiv, informativ, dekorativ: Wer die von Wind und Wetter erschaﬀene, bizarre Buntsandstein-Felsen-Wunderwelt der Südwestpfalz entdecken möchte, der sollte mit diesem touristischen „Dauerbrenner“ beginnen...
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WANDERARENA



Er ist wahrhaft ein echter Oldie unter den zahlreichen zertifizierten Wanderwegen der neuen WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen und doch hat er bis heute nichts von seiner Faszination verloren. Stattdessen präsentiert er sich – nach einigen Streckenoptimierungen – immer noch unglaublich jung und frisch: Der „Rodalber Felsenwanderweg“. Als erster Prädikatswanderweg der Pfalz sorgte er schon früh bundesweit für Furore, kein Wunder, strotzt die rund um die Gemeinde Rodalben führende Erlebnis-Trasse doch nur so vor markanten Felsen mit traumhafter Aussichtsgarantie, während sie sich durch praktisch alle Seitentäler der wildromantischen Rodalb windet. Rund 100 einzigartige Felsmonumente liegen an der knapp 43 Kilometer langen Strecke, dekorativ verteilt warten sie auf ihren Bewunderer. Absolute Stars unter den luftigen Aussichtsbalkonen: Das Felsmassiv „Alte Burg“, die Plattform des „Kanzelfelsens“, das Massiv des „Saufelsen“ und der bekannte „Bruderfelsen“. Und dann wäre da ja noch eine ganz besondere Attraktion, wie man sie so in Deutschland nicht gerade oft findet: Die spektakuläre „Bärenhöhle“, die größte natürliche Felsenhöhle der Pfalz. Idealer Startpunkt für diese „Felsen-Mega-Tour“ ist der Bahnhof in Rodalben, der erst kürzlich wegen seiner perfekten Anbindung an den Weg als „Wanderbahnhof“ ausgezeichnet wurde. Der Markierung „F2“ folgend, ist schon nach kurzer Zeit die von dichtem Wald eingeschlossene Rundtrasse hoch über der Stadt erreicht, womit die „Felsen-Besichtigungs-Tour“ beginnen kann. Erster Kandidat nach knapp zwei Kilometern: Das wuchtige Felsmassiv „Alte Burg“ mit prächtigem Rundumblick auf Rodalben. Der nächste Fels folgt mit dem nicht minder beeindruckenden „Hettersbachfelsen“ auf dem Fuße. Für einen kurzen



Augenblick verlassen Sie den Höhenweg, durchqueren im Tal die kleine Horbergsiedlung und sind – die Apostelmühle passierend – nach kurzem Aufstieg wieder auf der exponierten Panorama-Höhentrasse angelangt. Über den „Zigeunerfelsen“ und den „Maibrunnenfelsen“ geht es nach fast zwölf Kilometern recht steil hinauf zum imposanten „Kanzelfelsen“, der seinem Namen als Aussichtsbalkon alle Ehre macht. Wem dieser letzte Anstieg noch in den Knochen steckt, der kann hier problemlos seine erste Etappe beenden und einfach der Markierung „F3“ hinunter in die Stadt folgen. Womit wir eine ganz besondere Stärke dieses erlebnisreichen Felsenwander-Evergreens herausheben möchten: „Einsteigen und aussteigen“ lautet das Motto für alle diejenigen, denen 43 Kilometer auf einmal zu viel sind. Dadurch, dass sich der „Rodalber Felsenwanderweg“ praktisch einmal um die gesamte Pfälzerwald-Gemeinde windet, kann man überall problemlos unterbrechen, abbrechen und genauso auch überall wieder einsteigen. Kurzum, er ist prädestiniert für ein etappenweises Wandervergnügen – jeder wie er kann bzw. wie er mag.



Mit dem bewirtschafteten „Hilschberghaus“ kommt bald schon – nach einer größeren Schleife um das Lindersbachtal – eine weitere Attraktion des Weges zum Zuge: Deftige Hausmannskost zu bezahlbaren Preisen, verbunden mit einem herrlichen Blick von der hauseigenen Sonnenterrasse. Es fällt schwer wieder aufzubrechen – die Gastfreundschaft der Hüttenwirtin und die angebotene regional-typische Küche lassen einen vorschnellen Aufbruch einfach nicht zu. Weiter geht es auf dem „Felsenwanderweg“, und schon nach kurzer Zeit bietet sich ein kleiner, lohnenswerter Abstecher zum „Saufelsen“ an. Vorbei am „Rappenkopffelsen“ schlängelt sich der erdige Weg nun zum „Kuhfelsen“ im Clauser Tal, schlägt einen



Felsenjuwelen Mehr als 100 Felsgiganten in allen Formen, Farben und Verwitterungszuständen, dazu die größte Felsenhöhle der Pfalz und eine bewirtschaftete Pfälzerwaldhütte mit „eingebautem“ Felsenblick – mehr Felsenerlebnis geht einfach nicht ...
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Bogen und überquert die Rodalbe. Nach diesem Moment der Idylle geht es auch schon wieder steil bergauf, diesmal ist das Massiv des „Hohen Kopf“ das erlebnisreiche Etappen-Ziel. Vorbei am „Karl-May-Felsen“ führt der federnde Waldpfad nun über den „Geißbühl“ weiter zur imposanten „Bärenhöhle“, die als größte natürliche Buntsandsteinhöhle der Pfalz rekordverdächtig ist. Genau genommen sind es ja zwei eigenständige Höhlen, eine etwas größere weiter oben im Berg, von der aus sich – über einen kleinen Felssporn – ein kleiner Wasserfall ergießt, der den Eingang der zweiten etwas tiefer gelegenen Höhle dekorativ markiert. Das ideale Terrain für Entdecker – eine Kathedrale aus Fels! Ein schöner Rastplatz unterhalb der Höhlen rundet das Höhlen-Erlebnis gekonnt ab.



Das bunt-blumige Langenbachtal schließt sich an, idyllische Ouvertüre für die felsige Hauptattraktion dieses Wandererlebnisses „on the rocks“: Der sagenumwobene „Bruderfelsen“. Hoch über der Stadt thronend, setzt er das letzte Ausrufezeichen nach einer phantastischen Rundtour. Nun ist es nicht mehr weit. Über den „Alten Bierkeller“ geht es entspannt zurück zum Bahnhof. Wandern Sie zwischen den Giganten der Erdgeschichte. Wer es geheimnisvoll, unheimlich, geschichtsträchtig und ein bisschen unangepasst liebt, der sollte dem „Rodalber Felsenwanderweg“ seine Aufwartung machen...



AUF EINEN BLICK Länge: ca. 45,3 km Etappenvorschläge bei der Tourist-Information erhältlich. Profil: Mittelschwer bis schwer Gehzeit: 13 Stunden Höhenmeter: 1.086 m Startpunkt: Bahnhof Rodalben Pkw-Navigation: Bahnhofstraße 4, 66976 Rodalben Anfahrt: B 10 bis Münchweiler, weiter auf der L497 nach Rodalben, Abfahrt Stadtmitte, Beschilderung „Bahnhof“ folgen. ÖPNV: Mit der Bahn bis Bahnhof Rodalben. Einkehr: Hilschberg-Haus des PWV Rodalben (MO bis SA ab 12 Uhr, SO + Feiertage ab 10 Uhr) Infos unter Telefon 06331/234-180, www.rodalben.de
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DIE VERGESSENE



SCHLUCHT Eiszeit und Wassererosion formten unseren Buntsandstein zu kunstvollen Gebilden von ästhetischer Schönheit: Die Guldenschlucht in der Nähe der Herzogsstadt Zweibrücken ist der Geheimtipp für Wanderer, die die Ursprünglichkeit suchen... „Mondviole“– das klingt geheimnisvoll, fast schon poetisch, nach einer Pflanze, der Zauberkräfte nachgesagt werden. Und in der Tat ist „Mondviole“ nur eine von vielen Bezeichnungen für die Pflanzengattung „Lunaria“, am gebräuchlichsten bleibt sicherlich auch das „Silberblatt“, „Silbertaler“ oder „Judaspfennig“ genannt. All diese Namen zeigen: Diese geradezu mystisch erscheinende Pflanze hat den Menschen schon seit Jahrtausenden beschäftigt und seinen Aberglauben beflügelt. Die aus dem Lateinischen stammende Bezeichnung „Lunaria“ jedenfalls bedeutet schlicht „Mondpflanze“, wegen der manchmal kreisrunden, silbrig schimmernden Zwischenwände der Schötchenfrüchte, die im Herbst als einziges übrig bleiben und stark an den Mond erinnern.



Schluchten haben etwas Magisches, sie sind wild, romantisch und geheimnisvoll zugleich. Tief schneiden sie sich in die Landschaft, führen in eine unberührt erscheinende, abgelegene Welt mit einer oftmals ganz eigenen Fauna und Flora. Wind und Wetter haben hier über Jahrmillionen von Jahren ihre ebenso zerstörerischen wie kreativen Spuren hinterlassen und bieten dem Betrachter tiefe Einblicke in die Erdgeschichte. Auch die Südwestpfalz hat solch eine Schlucht: Die legendäre „Guldenschlucht“.



Durch die imposante Schlucht führt ein sich Meter um Meter empor arbeitender Wanderweg – als Teil des europäischen Jakobsweges – über zahlreiche Brückchen und Treppen, vorbei an riesigen Buntsandstein-Felsblöcken, die Erosion und die einsetzende Eisschmelze nach der letzten Eiszeit vor ca. 11.000 Jahren freigelegt und über Jahrtausende kunstvoll geschliffen haben. Der licht-durchflutete Schluchtwald besteht vornehmlich aus Buchen und mit etwas Glück kann man sogar einem Feuersalamander begegnen. Die „Guldenschlucht“ – Ein Wandererlebnis der außergewöhnlichen



Unser „Saarpfalz-Canyon“ liegt unweit der Herzogsstadt Zweibrücken und ihres idyllischen Naherholungsgebietes „Fasanerie“ mit Wildrosengarten und Romantikhotel, etwas versteckt in einer bewaldeten Hügelfalte, halb auf saarländischem, halb auf rheinland-pfälzischem Boden, 400 Meter lang und eine Höhendifferenz von 80 Metern überwindend. Wer zum ersten Mal seinen Fuß in diese wild-romantische Schlucht setzt, wird sofort von stetem Murmeln, Plätschern und Gurgeln, gespeist von zahlreichen Quellen und aus dem Buntsandstein heraustretendem Hangschichtwasser, gebannt sein. Ebenso dekorativ wie wild presst sich das Wasser in zahlreichen Kaskaden von oben herab durch die enge Hügelspalte. Feinste Wasserperlen aufwirbelnd, sorgen sie für eine durchgehend hohe Luftfeuchtigkeit und schaffen damit den Lebensraum für eine einzigartige Flora und Fauna. So ist hier u.a die seltene „Mondviole“ zu finden, ebenso wie der Bergahorn, das Milzkraut und viele außergewöhnliche Moose und Farne.
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Art und ein bemerkenswertes Kleinod der WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen. Startpunkt: Wanderparkplatz L 211, Richtung Wattweiler, 66424 Homburg-Einöd



Mondviole
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Blick vom Schillerfelsen



Eine geologische Spurensuche: Rot-braune Felsriesen werden zu Schautafeln der Erdgeschichte. Wo einst Dinosaurier durch die Wälder streiften, öﬀnet nun die WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen ihre Pforten... Wild und mächtig, ja geradezu unheimlich, brechen die – von Wind und Regen zerfressenen Riesen – immer wieder aus dem dichten Grün des Pfälzerwaldes hervor, verleihen ihm jene – im blitzenden Sonnenlicht orange-rot leuchtenden – Farbtupfer, die ihn so unbeschreiblich einzigartig machen. Willkommen in einer unangepassten Wildnis aus Buntsandstein – in einem märchenhaften Wunderland aus Fels!



Entlang von attraktiven Buntsandsteinfelsen schlängeln sich unsere erlebnisreichen Wanderwege durch unglaubliche Weiten, durch eine einzigartige Landschaft, die seit Jahrmillionen von Jahren unberührt geblieben zu sein scheint. Jeder dieser Felsen ist dabei ein absolutes Unikat, mal als schlanker Turm, als steile Wand oder aber einfach als mächtiger Klotz, setzen sie die besonderen Akzente in diesem größten zusammenhängenden Waldgebiet Deutschlands. Und irgendwie sind sie auch geheimnisumwitterte „Solisten“ in diesem „Theater des Waldes“ – isolierte Felsen von mehreren zehn Metern Höhe, die irgendwie nicht dazuzugehören



30



| SÜDWESTPFALZMAGAZIN



Faszination BUNTSANDSTEIN



scheinen. Viele von ihnen sind wegen ihrer Einmaligkeit als Naturdenkmale ausgewiesen und zu echten Berühmtheiten geworden. Der „Teufelstisch“ in Hinterweidenthal beispielsweise ist die wohl am meisten fotografierte Sehenswürdigkeit des Pfälzerwaldes, der „Jungfernsprung“ in Dahn ist nicht minder bekannt, und die Altschlossfelsen in Eppenbrunn – mit 1,5 km Länge und bis zu sage und schreibe 25 Metern Höhe gelten gar als das größte Buntsandsteinmassiv in der gesamten Pfalz.



Wanderer vor dem Hochstein-Felsmassiv in Dahn



Gerade der „Teufelstisch“ ist nicht nur eine unglaubliche „Laune der Natur“, er ist auch das einzige Geotop der Pfalz, sprich das einzige, als solches anerkannte „Steinere Naturwunder“. 14 Meter hoch ist der mächtige Pilzfelsen, ein freistehender Turm, dessen Gewicht auf unglaubliche 284 Tonnen geschätzt wird. Einst soll hier laut Sage der Teufel getafelt haben, was bei dieser bemerkenswerten Tischform durchaus möglich erscheint.
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Unverwechselbar auch unsere trutzigen Felsenburgen – aus dem weichen Buntsandstein schon zur Stauferzeit zu stolzen „Adlerhorsten aus Stein“ herausmodelliert. Der sagenumwobene „Drachenfels“, das exponiert liegende Drei-Burgen-Massiv „Altdahn, Grafendahn, Tanstein“ und die noch immer bewohnte „Burg Berwartstein“ – sie sind touristische Dauerbrenner in Orange-Rot.



Entstanden ist unser Buntsandstein vor etwa



In Wirklichkeit ist der „Teufelstisch“ ein Wunderwerk der Erosion, die ihn umgebenden weicheren Oberflächenbestandteile des Buntsandsteins wurden von Wind und Wetter so aufregend abgetragen, dass nur der harte Felskern – unser „Tischfuß“ – stehen blieb. So liegt nun eine riesige „Tischplatte“ mit einem Durchmesser von ca. 3 m dekorativ über dem ebenso massiven „Tischfuß“, der 11 m Höhe misst. Sehen Sie genau hin: Unzählige Waben, kleine Löcher, Risse und Rillen machen dieses Kunstwerk der Natur zu einem fast schon zerbrechlich wirkenden Koloss.



Am Teufelstisch



200 Millionen Jahren, erdgeschichtlich gesehen also im sogenannten „Trias“, einem Zeitraum, der vor etwa 252 Millionen Jahren begonnen hat und bis vor etwa 201 Millionen Jahre andauerte – also rund 51 Millionen Jahre. Der Trias ging das Perm voraus, ihr folgte das Zeitalter des Jura. Das Klima damals war warm bis heiß und das heutige Europa – und damit auch die Pfalz – lag im subtropischen Wüstenbereich, vergleichbar mit dem heutigen Saudi-Arabien. Es war die Zeit, in der die Dinosaurier, die Flugsaurier, Krokodile, Fischsaurier und Schildkröten die Erdenbühne betraten. Auch die ersten Gewächse wuchsen bereits zu dieser Zeit in der Pfalz. Und so ist es auch heute noch: Praktisch jeder dieser rot-braunen Felsmonumente wird von einer einzelnen Kiefer gekrönt – als hätte man damals im Trias bereits den Bund für die Ewigkeit geschlossen.



Formuliert wurde der Name „Trias“ übrigens im Jahre 1834 von Friedrich von Alberti, nach der für Mitteleuropa so auffälligen Gesteins-Dreiteilung in Buntsandstein, Muschelkalk und Keuper. Dabei ist der Begriff „Buntsandstein“ etwas verwirrend, bezeichnet er doch keinen bestimmten Gesteinstyp, sondern eine zumeist mehrere hundert Meter starke Gesteinseinheit, die überwiegend aus Sandsteinen aufgebaut ist. Geprägt wurde der Begriff „Buntsandstein“ im Sinne von „bunter Sandstein“ von Abraham Gottlob Werner, der ihn – ab etwa dem Jahre 1780 – in seinen Vorlesungen an der Berg-



Mächtige Felswand am „Busenberger Holzschuhpfad“
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akademie in Freiberg benutzte. Als Friedrich von Alberti das erdgeschichtliche Zeitalter des Trias öffentlich kommunizierte, war der Begriff als „Bunter Sandstein“ bereits allgemein anerkannt.



Damals war das Gebiet des Pfälzerwaldes von gewaltigen Strömen überflutet, die mächtige Sand- und Geröllmassen aus dem Norden hier ablagerten. Die aus Quarzsand bestehenden Schichten wurden unter dem gewaltigen Druck eines später darüberliegenden Urmeeres und mit Hilfe von Kieselsäure und tonigen Bindemitteln schließlich zu jenem bunten Sandstein, den wir als „Buntsandstein“ kennen. Seine rote Färbung verdankt er dem hohen Gehalt an Eisenoxid. Die ausgebleichten hellen Streifen dazwischen machen ihn wegen der vielen Schattierungen zum „Buntsandstein“. Eine typische Verwitterungsform des Buntsandsteins in der Pfalz ist dabei die extreme Wabenbildung, die an das Innere eines Bienenstockes erinnert.



Verwitterung und Abtragung über Jahrmillionen von Jahren haben schließlich unsere einmalige Felsenwelt geschaffen – ein Meisterwerk der Natur.



Ein Fenster in die Erdgeschichte



GEOPFAD FLADENSTEINE Geologie zum Anfassen gibt es auf dem Dahner „Geopfad Fladenstein“. Rund um das Felsmassiv der Fladensteine bei Bundenthal führt der Geopfad zurück in eine Zeit, als noch die Dinosaurier die Erde beherrschten. Von der Entstehung der Gesteine, den verschiedenen Erdzeitaltern, über deren einheimische Vorkommen, die unterschiedlichsten Verwitterungsformen bis hin zu ihrer Nutzung als unentbehrliche Rohstoffe finden sich anschaulich präsentierte Infos auf dem etwa einstündigen Rundweg. Start und Ziel des Geopfades ist der Sportplatz in DahnBundenthal. (Pkw-Navigation: Pirminiusstraße, 76891 Bundenthal) Weitere Einblicke in die geologische Vielfalt bieten in unmittelbarer Nähe der ca. 12 km lange Premium-Wanderweg „Dahner Felsenpfad“ (Pkw-Navigation: Eybergstraße, 66994 Dahn) und das Besucherbergwerk Eisenerzgrube Nothweiler (Pkw-Navigation: Wiesenstraße 2, 76891 Nothweiler)



Raphael Holzdeppe (Stabhochspringer, Weltmeister 2013, Bronzemedaille, Olympische Spiele 2012) „Hier ist meine Heimat. Hier habe ich optimale Trainingsbedingungen und tanke Kraft für meine Erfolge.“



WIR BEFLÜGELN SPRINGER STABHOCHSPRINGER. Die Standortinitiative SüdWestPfalz www.standortinitiative-swp.de Raphael 136_100_coated_neu_OK.indd 1



Eine Initiative von: Der Wirtschaftsstandort



13.09.2013 10:34:17
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TRIFELSLAND Auf den Pfaden der Geschichte – Wandern, wo einst das „Herz des Abendlandes“ schlug. Mehr als tausend Jahre deutsche Geschichte – in mächtigen Quadern aus Buntsandstein für immer verewigt.



wald-Nordvogesen“, kennenlernen durfte. Ob er in dieser Zeit auf unseren abenteuerlichen Waldpfaden auch Wanderungen unternahm, ist dagegen nicht überliefert.



Der Trifels – ist die deutsche Kaiserburg schlechthin, und geschütztes Kulturgut nach der Haager Konvention. Fast zweihundert Jahre (1113 bis 1310) hatte diese mächtige Felsenburg, exponiert auf dem 494 Meter hohen „Sonnenberg“ über dem kleinen Städtchen Annweiler thronend, den Status einer Reichsburg inne. Von hier aus regierten die Stauferkaiser halb Europa. Der Trifels war das Zentrum des Abendlandes. Einflussreiche Gäste kamen und gingen – einer von ihnen blieb dann doch etwas länger und wollte eigentlich gar nicht bleiben. Es war der – von einem Kreuzzug zurückkehrende – König von England, Richard I., genannt „Löwenherz“, der vom Stauferkaiser Heinrich VI. im Jahre 1193 auf dem Trifels festgehalten wurde und auf diese Weise recht unfreiwillig sowohl die Pfälzer Gastlichkeit als auch die unglaublichen Weiten des Wasgaus, heute spektakulärer Teil der „WANDERarena Pfälzer-



Gleich zwei erlebnisreiche Premium-Wanderwege heften sich nun an seine Fersen: Der „Annweilerer Burgenweg“ und der „Richard-Löwenherz-Weg“. Beide präsentieren sich ebenso erlebnis- wie aussichtsreich und führen über die bewaldeten Höhenzüge rund um die Stauferstadt Annweiler. Dabei steuern sie imposante Felsmassive, wie den „Asselstein“ oder die idyllisch gelegene „Rehbergquelle“ (Richard-Löwenherz-Weg) und natürlich auch die drei staufer‘schen Burgen Trifels, Anebos und Scharfenberg, genannt „Münz“ (Annweilerer Burgenweg) an.



P.S. Richard Löwenherz musste am Ende seines Aufenthaltes übrigens ein hohes Lösegeld zahlen, um diese herrliche Gegend wieder verlassen zu dürfen. Unsere Gäste bekommen da schon ein weitaus besseres Preis-Leistungs-Verhältnis geboten...



ANNWEILERER BURGENWEG



RICHARD-LÖWENHERZ-WEG



Länge: 7,5 km Gehzeit: 2,5 Stunden Profil: Mittelschwer Höhenmeter: 480 m Startpunkt: Parkplatz P1 Markward-Kuranlage in Annweiler



Länge: 12,2 km Gehzeit: 5 Stunden Profil: Schwer Höhenmeter: 580 m Startpunkt: Rathausplatz in Annweiler am Trifels



Infos zu beiden Wegen unter Telefon 06346/2200, www.trifelsland.de
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SÜDWESTPFALZ-MAGAZIN: Herr Hartwig, Sie starten im Jahr 2014 mit der WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen ein bundesweit viel beachtetes neues Wandersegment. WANDERarena, das klingt gewaltig. Ist das nicht ein bisschen dick aufgetragen? Oder anders ausgedrückt: was haben Sie zu bieten, das andere nicht haben?



martin



hartwig



INTERVIEW



Martin Hartwig: Unsere Landschaft ist einfach anders. Wo sonst in Deutschland ﬁndet man diese unnachahmliche Kombination aus facettenreichem Laubmischwald, einsamen Pfaden, einer Weite in der man sich verlieren kann, orange-roten Felsmonumenten, gekrönt von bizarren Kiefern und trutzigen Felsenburgen? Dazu unsere urigen Hütten, in denen man sich sofort als Gast fühlt. Hier kann der Wanderer zurück zur Natur ﬁnden und den Alltagsstress ganz weit hinter sich lassen. – Quasi der „Ausbruch“ aus dem Alltagstrott.



Startschuss für die „WANDERarena“



SÜDWESTPFALZ-MAGAZIN: Zum ersten Mal wird der gesamte Pfälzerwald in einer Wanderdachmarke erfasst, und als wäre dies nicht schon genug, haben Sie auch gleich noch die französischen Nordvogesen integriert. Eine deutsch-französische WANDERarena ist ein Novum. Wie wird sich dieses grenzüberschreitende Angebot für den Gast auswirken? Martin Hartwig: Wir fügen nur zusammen, was landschaftsräumlich gesehen sowieso zusammengehört. Unser Ziel ist es, das grenzüberschreitende Biosphärenreservat Pfälzerwald-Nordvogesen in seiner ganzen Vielfalt zu präsentieren. Sagenumwobene Burgen, bizarr-geformte Felsen, einsame Weiher sowie glasklare Flüsse und Bäche gibt es zu beiden Seiten der Grenze und die gebotene Gastfreundschaft ist ebenfalls ein wichtiges Pfund mit dem wir wuchern können. Zudem verleiht die unmittelbare Nähe zum Elsass der WANDERarena natürlich einen zusätzlichen Charme. Morgens in Deutschland starten, irgendwann und irgendwo die Grenze überschreiten, mittags in Frankreich einkehren und am Abend wieder zurück sein, das hat schon was. Die beiden ersten französischen Premiumwanderwege als Teil der WANDERarena bespielen natürlich dieses grenzüberschreitende Wander-Genuss-Thema. SÜDWESTPFALZ-MAGAZIN: Die bekannten Wanderdestinationen in Deutschland werben vor allem mit ihren Premiumwanderwegen, haben dafür sogar eigene Labels kreiert, von Traum- bis zu Genießerpfaden ist hier alles vertreten. Wie muss man sich das bei einer WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen vorstellen? Wie sichern Sie Qualität und Erlebnisreichtum und machen so den Wanderurlaub zum perfekten Erlebnis? Martin Hartwig: Wer heute einen Wanderurlaub macht, der möchte natürlich vor Ort auf das angenehmste unterhalten werden. Pfadige Wege, die zu den schönsten Naturschauspielen der Region führen und urige Einkehrmöglichkeiten stehen dabei weit oben in der Erwartungsskala. Zertiﬁzierte Wanderwege geben dem Gast einen Anhaltspunkt, dass in punkto Erlebniswert und Ausschilderung gewisse Standards gegeben sind.



Doch sollten wir uns vor Augen führen, dass das Wort „Premium“ – von dem lateinischen Wort „praemium“ abgeleitet – in Wahrheit „Belohnung“ bedeutet, und in diesem Sinne möchten wir Sie mit einem perfekten deutsch-französischen Wandererlebnis belohnen. Dafür haben wir für Sie die erlebnisreichsten Wege des Biosphärenreservates Pfälzerwald-Nordvogesen unter einem einheitlichen Dach zusammengeführt, diese überprüfen wir regelmäßig hinsichtlich Ausschilderung und Wegebeschaﬀenheit. „Premium“ bedeutet für uns ein rundum gelungenes Wandererlebnis jenseits des Alltäglichen – auf Wegen, die unser Bestes für Sie vereinen. SÜDWESTPFALZ-MAGAZIN: Was versprechen Sie sich mit diesem touristischen Paukenschlag, der ja auch beträchtliche Mittel für die Zukunft binden wird. Ist im dichten Wandersegment überhaupt noch Platz für eine solche WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen? Martin Hartwig: Das Angebot, sprich die Landschaft sowie auch viele Wege existieren ja schon länger, immerhin ist der Pfälzerwald schon immer eine klassische Wanderdestination gewesen. Manche unserer Wege sind echte Klassiker in der Wanderszene. Punktuell haben sie ihre bundesweite Ausstrahlung, in der Fläche jedoch wurden sie oftmals nicht mit dem gesamten Naturraum in Verbindung gebracht. Der Wandermarkt hat sich in den letzten Jahren extrem verändert, ist jünger und dynamischer geworden, weswegen zielgruppengerechtes Marketing immer wichtiger wird. Wir möchten mit der neu geschaﬀenen WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen diesen einzigartigen Naturraum zentral in den Blickpunkt rücken und im wahrsten Sinne des Wortes unseren Gästen ein grenzenloses Wandervergnügen bieten. Über europäische Grenzen hinweg, zu den Top-Wandergebieten Europas aufzusteigen – dies ist unser Ziel.
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Wandern und Essen wie „Gott in Frankreich“: Die elsässische Partnerregion der WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen macht es möglich... Burg Fleckenstein



Tour de FRANCE Wer vom pfälzischen Schönau aus die deutsch-französische Grenze überquert, der wird zunächst kaum einen Unterschied bemerken. Wie auch, die Grenzen im deutsch-französischen Biosphärenreservat Pfälzerwald/Vosges du Nord sind fließend, orange-rote Buntsandsteinfelsen und mächtige Felsenburgen dominieren auch hier die liebliche Landschaft, die von vielen kleinen Seen durchzogen wird. Und doch ist etwas anders: Wir befinden uns im Elsass, dem Inbegriff für gutes Essen, für gepflegte Gastlichkeit und für pittoreske Fachwerkdörfer.



Fachwerk findet man auch in dem kleinen Städtchen Lembach. Es liegt mitten im Parc Naturel Régional des Vosges du Nord, wird wegen seines über die Grenzen bekannten Haute-Cuisine-Restaurants von Feinschmeckern geschätzt und ist vor allem in den Sommermonaten ein begehrtes Wanderziel. Sandige Pfade führen durch eine wildromantische Landschaft, in der sich auf markanten Felsen stolze Burgen erheben, wie der berühmte „Fleckenstein“ und der sagenumwobene „Wasigenstein“. Sie blicken hinab ins stille und verborgene Tal der Sauer, das Frankreich und Deutschland auf so malerische Art und Weise verbindet.



36



| SÜDWESTPFALZMAGAZIN



Fischbach bei Dahn



Der Name „Sauer“ wurde im elsässisch-pfälzischen Grenzgebiet übrigens deshalb verwendet, weil das Wasser im Oberlauf recht säuerlich schmeckte. Der Grund dafür waren einige Moore, die der noch junge Bach in seinem Quellgebiet durchfloss, was sich auf dem Geschmack niederschlug. Die Sauer entspringt übrigens als „Grünbach“ im westlichen Wasgau, wie der Südteil des Pfälzerwaldes und der Nordteil der Vogesen auch gerne genannt wird. Dabei befindet sich die Quelle auf deutscher Seite zwischen den Gemeinden Eppenbrunn und Ludwigswinkel. Von hier fließt der „Grünbach“ über Fischbach, Schönau sowie Hirschthal hinüber nach Frankreich, wo er ab nun „Sauer“ genannt wird. Idyllisch und naturbelassen windet sie sich in zahllosen Schleifen durch den elsässischen Nationalpark Vosges du Nord und passiert dabei auch das malerische Städtchen Lembach.



Es ist eine Landschaft mit außergewöhnlicher Fauna und Flora. Rehe, Hirsche, Wildkatze und Luchs sind hier zuhause, prominente Vertreter einer außergewöhnlichen Artenvielfalt, die die UNESCO dazu veranlasste, den elsässischen Teil des Parks zum „Weltbiosphärenreservat“ zu erklären. Mit anderen Worten: Das ideale Wanderrevier. Mit dem „Deutsch-Französischen Burgenweg“ und dem „Grenzgängerweg“ besitzt die Region zudem die ersten zertifizierten Premiumwanderwege Frankreichs – ein touristisches Pfund mit dem sich wuchern lässt. Apropos Pfunde: Die sollten ihnen egal sein, denn die elsässische Küche ist bekanntermaßen ein Fest für die Sinne. Und Genießen ist hier Teil des Lebensgefühls... Weitere Infos erhalten Sie beim:



Office de tourisme intercommunal Sauer-Pechelbronn 2 route de Bitche F - 67510 Lembach Telefon 033(3)88907750 www.tourisme-nordalsace.fr



Nachtexkursion



Wipfelübernachtung



Panoramarestaurant



Biosphärenhaus Pfälzerwald/Nordvogesen Am Königsbruch 1 66996 Fischbach bei Dahn Tel: 06393/92 10 - 0 [email protected]



Die Sauer



w w w.wipfelpfad.de
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Die facettenreichen Wälder rund um Waldﬁschbach-Burgalben verzaubern zu jeder Jahreszeit, im Herbst jedoch greift die Natur ganz tief in ihre Trickkiste und verwandelt sie in einen echten Zauberwald voller Mystik und Geschichte
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Ein Traum in
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Römerfestung: Von der Heidelsburg bei Waldfischbach-Burgalben kontrollierten die Römer die Handelswege im Pfälzerwald. Wegen eines Felsbildes des „Saltuarius“ nennt man sie auch scherzhaft das „älteste Forsthaus Deutschlands“



Eine malerisch gelegene Burgruine ist auf den ersten Blick in der Südwestpfalz fast schon touristischer Standard. Kein Wunder, haben hier doch die Ritter des Mittelalters seit den Saliern und Staufern fast jeden Bergrücken mit einer ihrer mächtigen Befestigungsanlagen veredelt. Bis heute überblicken sie stolz, von bizarren Felsnasen aus, das Land, sind beliebte Wander- und Ausflugsziele und gehören zu den großen touristischen Attraktionen des Pfälzerwaldes. Die „Heidelsburg“ bei Waldfischbach-Burgalben fällt da schon etwas aus dem Rahmen, denn von hier aus gingen keine Ritter auf Raubzüge – als diese im Pfälzerwald auftauchten, war sie von den Römern bereits verlassen. Malerisch liegen ihre Reste im dichten Wald verborgen. Grünes Moos und seltene Flechten schmücken die mächtigen Quader, geben ihnen etwas Liebliches, so dass man glatt vergessen könnte, dass sie einst eine stolze Verteidigungsanlage Roms im Pfälzerwald schützten. Ein verwunschener Felsenweg führt hinauf auf einen – im Schatten eines herrlichen Buchenwaldes gelegenen – Felsrücken des „Drei-Sommer-Berges“, der oberhalb des Schwarzbachtales in 340 Metern Höhe liegt. Urplötzlich tauchen die Reste der einstigen Höhenbefestigung zwischen den bunt gefärbten Blättern des Waldes auf, die der Besucher durch das noch erkennbare „Westtor“ wenig später betritt. Von hier oben also sicherten vor fast 2.000 Jahren römische Soldaten die wenigen Straßen des „Imperium Romanum“, die sich durch die Wildnis des Pfälzerwaldes zogen. Die Reste zweier mächtiger Eingangstore, verschiedene Treppen, Mauern, auch eine Zisterne sind noch erhalten. Münzfunde lassen eine genauere Datierung zwischen dem 2. nachchristlichen Jahrhundert, also zu Zeiten Kaiser Hadrians, und dem Jahr 351 zu, jener Zeit, als die Germanen einfielen und römische Städte und Straßen verwüsteten. Möglicherweise hatten die Römer damals einen verlassenen keltischen Ringwall aus der Zeit um 100 v.Chr. zur Germanenabwehr reaktiviert und ausgebaut. Jedenfalls deuten Lage und Form der Befestigungsanlage darauf hin. Fast schon exotisch mutet in diesem Zusammenhang der touristische Ansatz an, von der „Heidelsburg“ als dem „ältes-
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ten Forstamt Deutschlands“ zu sprechen. So jedenfalls steht es auf manchen Broschüren zu lesen. Eine im 19. Jahrhundert bei Ausgrabungen freigelegte Grabplatte jedenfalls zeigt einen Mann mit Axt und eine Frau mit Korb. Die Axt gilt als das Symbol für einen römischen Forstverwalter, des „Saltuarius“. Ins Bild passen würde dabei, dass man einen entsprechenden Namenszusatz an einer Inschrift in der Mauer entziffern konnte und ein entsprechendes Werk-
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zeug ebenfalls bei Grabungsfunden geborgen werden konnte. Damit wäre die Heidelsburg der älteste bekannte Ort für römische Forstwirtschaft auf germanischem Boden – womit das mit dem „ältesten Forsthaus“ nicht zu weit hergeholt wäre... Machen Sie sich selbst ein Bild, eine Replik der Grabplatte ist in der „Heidelsburg“ aufgestellt.



die Buchenbestände wunderbar Schatten spenden. So richtig mystisch jedoch wird es im Herbst, dann, wenn die Natur tief in ihren Farbkasten greift und ein Feuerwerk an Farben abbrennt...



Am besten Sie erkunden die „Heidelsburg“ über den „Holzlandweg“ – dichte Wälder, imposante Felsen, verwunschene Täler, glasklare Bäche, fantastische Aussichten sind sein Markenzeichen. Oder anders ausgedrückt: Auf dem „Holzlandweg“ im Feriengebiet „Holzland/Sickinger Höhe“ wird das Naturerlebnis von Stille und Abgeschiedenheit begleitet. Wer ein individuelles Wandererlebnis abseits ausgetretener Pfade sucht, der ist hier garantiert nicht auf dem „Holzweg“.



In Waldfischbach-Burgalben geht es los, dann beginnt auch schon auf weichen und federnden Pfaden der Aufstieg zur alten Römerfestung, übrigens eine der ältesten Bergbefestigungsanlagen der Pfalz. Bis heute entfaltet dieser abgelegene Ort eine geradezu mystische Aura. Es folgen einige Fischweiher, dann steht der „Seelenfelsenpfad“ auf dem Programm, ein Name, der nicht zu viel verspricht. Entlang eines ca. 600 m langen Felsmassives geht es über Stock und Stein durch ein regelrechtes Wirrwarr aus archaischen Blöcken und Kanten. Das satt-grüne Tälchen der Hirschalbe bietet dagegen ein geradezu idyllisches Kontrastprogramm, bevor es hinauf ins bäuerliche Geiselberg geht, wo herrliche Fernsichten warten. Über den Heißberg nach Steinalben und weiter entlang von leise murmelnden Bächen wie der „Moosalbe“ und der „Steinalb“ geht es schließlich zurück nach Waldfischbach-Burgalben.



Der „Holzlandweg“ verzaubert im Winter wegen seiner Einsamkeit, im Frühling, wenn das frische Grün der Blätter und Waldkräuter den Wald so herrlich duften lässt, und im Sommer, wenn



AUF EINEN BLICK Länge: 36,8 km Gehzeit: 10 Stunden Profil: Mittelschwer Höhenmeter: 959 m Startpunkt: Bahnhof Waldfischbach Pkw-Navigation: Bahnhofstraße 5, 67714 Waldfischbach-Burgalben ÖPNV: Mit der Bahn zum Bahnhof Waldfischbach-Burgalben. Einkehr: Naturfreundehaus Heltersberg (MO Ruhetag), PWVHütte „Zimmerkopfhütte“ (SA, SO + Feiertage geöffnet) und Gastronomie in den Orten. Infos zum Weg unter Telefon 06333/925160, www.vgwaldfischbach-burgalben.de
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WANDERARENA



„Großer Bahnhof“ für die WANDERarena Einsteigen, ankommen und direkt los wandern – Unsere „Wanderbahnhöfe“ bringen Sie Zug um Zug Ihrem Wandererlebnis näher...



derer die Orientierung. Es ginge sicherlich auch ohne, denn der bestens ausgeschilderte Premium-Wanderweg „Hauensteiner Schusterpfad“ führt praktischerweise direkt am Bahnhof vorbei, eine rund 15 km lange Rundtour zu den felsigen Monumenten des Wasgaus. Rot leuchten die rauhen Buntsandsteinfelsen aus dem dichten Grün hervor und gewähren immer wieder unglaubliche Fernsichten. Zünftige Einkehrmöglichkeiten finden sich im Wanderheim „Dicke Eiche“ und in der örtlichen Gastronomie.



Der DB-Haltepunkt Wilgartswiesen bringt sie zu einer echten Stauferburg, die auf den ersten Blick als solche kaum zu erkennen ist. Auf dem 335 hohen Schlossberg ahnt man nur noch die Größe der ehemaligen Falkenburg, die – wie damals üblich – aus dem roten Buntsandstein herausmodelliert wurde. Der schweifende Blick über den gesamten Wasgau ist vom Burgplateau – das man über eine steile Treppe im Fels erreicht – allerdings noch immer so phantastisch wie damals. Mit knapp sechs Kilometern Länge bleibt ausreichend Zeit, um danach noch einen Abstecher zum Trifels nach Annweiler oder in die „Schuhmeile“ (Outlet-Verkauf) samt Deutschem Schuhmuseum ins bekannte Schuhdorf Hauenstein zu unternehmen. Beide liegen übrigens ebenfalls direkt an der Bahnstrecke Landau – Pirmasens. Alle drei Wanderbahnhöfe sind zudem stündlich mit dem Zug Überwältigende Natur, mächtige Bilderbuch-Burgen, gemütlichurige Hütten, horizont-füllende Panorama-Aussichten und einsame Weiten – die im Rahmen des Rheinland-Pfalz-Taktes als „Wanderbahnhof“ ausgezeichneten Bahnhöfe bzw. Bahnhaltepunkte Hauenstein, Rodalben und Wilgartswiesen – bringen Sie bequem und ohne Stress mitten hinein ins „Wanderglück“, in die WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen.



Das Wanderabenteuer beginnt direkt am Bahnsteig. Der erste Schritt aus dem Zug ist zugleich Ihr erster Schritt auf einer erlebnisreichen Entdeckertour durch das einzigartige Biosphärenreservat Pfälzerwald/Nordvogesen. Wer beispielsweise in Rodalben den Zug verlässt, der ist wenige Momente später auf dem bekannten Felsenwanderweg unterwegs – 100 gewaltige Felsmonumente, in fast gleichmäßiger Höhe, ohne nennenswerte Steigungen auf einem inspirierenden Wanderweg auf rund 45 Kilometern vereint. Das Schöne an diesem Wanderweg: Da er sich einmal um Rodalben windet kann man jederzeit abbrechen, abkürzen und zum Bahnhof zurückkehren. Im bewirtschafteten Hilschberghaus gibt es zudem regional-typische Hausmannskost zu moderaten Preisen.



Hauenstein-Mitte ist als „Wanderbahnhof“ unsere zweite Option. Schon am Bahnsteig erleichtert eine große Karte dem Wan-
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von Landau und Pirmasens direkt zu erreichen, und damit als Ausgangspunkte für eine erste „Schnupper“-Tour in die WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen einfach ideal. Jetzt sind Sie am Zug... Mehr Infos unter www.der-takt.de www.wanderarena.com www.vrn.de



UNSER TIPP: Die Tageskarte des VRN Das ideale Ticket für den Ausflug allein, mit Freunden oder mit der Familie ist die Tages-Karte des Verkehrsverbunds Rhein-Neckar (VRN). Sie gilt einen Kalendertag lang für bis zu fünf gemeinsam reisende Personen. Es gibt sie in drei Geltungsbereichen (Preisstufen), je nachdem, wie weit man fährt. Beliebig viele eigene Kinder/Enkel bis einschließlich 14 Jahre fahren bei der Tages-Karte für eine oder zwei Personen kostenlos mit. Mehr Infos unter www.vrn.de



Monster



Kleine



Er lauert im Hinterhalt, ist klein, unscheinbar und trägt ein furchteinﬂößenden Namen: Der Ameisenlöwe, ein Buntsandstein-Jäger par excellance... Ameisenlöwen im Pfälzerwald? Keine Sorge, dieses gefährliche Raubtier bevorzugt weitaus kleinere Beute als Wanderer, ist mit bloßem Auge kaum erkennbar und liegt fast überall wo es sandig ist auf der Lauer. Er ist ein Meister der Täuschung, ein gefräßiger Jäger von dessen Existenz nur die wenigsten wissen, weshalb man ihn im Jahre 2010 zum „Insekt des Jahres“ gewählt hat. Geändert hat dies in punkto Publicity allerdings nichts... Ameisenlöwen lieben den weichen Sand, buddeln sich tief darin ein und lauern am Ende eines selbstgegrabenen Trichters auf ahnungslose Opfer, zumeist andere Insekten – der Ameisenlöwe ist nicht wählerisch. Und so spielen sich überall im Pfälzerwald im weichen Sand der mächtigen Sandsteinfelsen unzählige kleine Dramen ab, ohne dass es bemerkt würde. Der Ameisenlöwe jagt nicht offen, wie es der Name vermuten lässt, er ist ein Meister im Fallen stellen. Dabei handelt es sich um die gefrässige Larve der Ameisenjungfer, die sich den landschaftlichen Gegebenheiten der Buntsandsteinregion Pfälzerwald perfekt angepasst hat. Auffällig sind die mächtigen Kiefernzangen, die in etwa der Kopflänge entsprechen. Zwischen Ober- und Unterkiefer verläuft ein Saugkanal, im Unterkiefer noch ein zusätzlicher Giftkanal, der mit einer Gift-



drüse am Kopf verbunden ist. Und dazu gibt es in den Kiefern noch jede Menge spitzer Zähne – ein furchteinflößender Genosse. Seine hochentwickelten Beutefang-Werkzeuge erlauben es ihm, auch stark gepanzerte und wehrhafte Insekten bis hin zum Tausendfüssler zu erlegen und vollkommen auszusaugen.



Schauen Sie genau hin, wenn Sie das Ameisenjungfer nächste Mal auf unseren Wanderwegen durch die orange-rote Felsenwunderwelt des Pfälzerwaldes wandern. Immer dann, wenn es unter ihren Füßen besonders sandig wird, dann ist auch der Ameisenlöwe nicht weit. Die kleinen Erdlöcher in Trichterform unterhalb von wettergeschützten Felsvorsprüngen zeigen Ihnen, wo er gerade auf der Lauer liegt. Kleiner Tipp: Im Biosphärenhaus in Fischbach bei Dahn gibt es einen eigenen Ausstellungskomplex zum „Ameisenlöwen“. Auf Videofilmen wird seine ausgefeilte Jagdtechnik plastisch erlebbar.
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Foto: Dieter F. Hartwig
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BURGEN MASSIV



Ein Bergrücken, drei Burgen auf fünf Burgfelsen und jede Menge Familiengeschichten – die größte Burganlage der Pfalz überblickt stolz den Wasgau und verzaubert ihre Besucher...



SÜDWESTPFALZMAGAZIN |



45



BURGENZAUBER



D



ie Südwestpfalz ist Burgenland – und dies seit über 1.000 Jah-



ren! Wohin man auch blickt, überall thronen mächtige Felsenburgen weithin sichtbar wie Adlerhorste auf den für die Gegend so typischen, rot-braunen Felsnasen, die sich VIP-Logen-artig „im Theater der Natur“ tief ins weite Land recken. Manche von ihnen wurden gar ganz aus dem weichen Fels gehauen, andere mit dicken Quadersteinen unter großem Aufwand auf ihren Höhen errichtet. Keine andere Region in Deutschland kann mit einer ähnlichen Burgendichte aufwarten wie der Wasgau, der sowohl den südlichen Pfälzerwald als auch die nördlichen Vogesen so malerisch vereinnahmt. Sicherlich hängt dies auch damit zusammen, dass der Wasgau, wie das gesamte Elsass, die Pfalz und Teile von Baden zum Kerngebiet des mittelalterlichen Kaiserreiches gehörte. Während der Burgenbau-Boomzeit des 13. und 14. Jahrhunderts lagen hier die idealen „Bauplätze“ für all dieje-
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nigen, die sich einen eigenen Adelssitz in exponierter Lage wünschten. Holz war ja genügend vorhanden, Buntsandstein für mächtige Quader gab es „wie Sand am Meer“ und eine bergige Topologie für eine sichere und repräsentative Lage erleichterte es ungemein, den richtigen Platz zu finden. Dabei entstanden trutzige Burganlagen, die in Deutschland einmalig sind: Die „Felsenburgen“.



Eine von ihnen ist die mächtige Burgengruppe Altdahn-GrafensteinTanstein, die wie ein aus Stein gemeiseltes Gemälde in einer Länge von über zweihundert Metern, verteilt auf fünf nebeneinander liegende Burgfelsen, weithin sichtbar die Landschaft des „Dahner Felsenlandes“ veredelt. Enge, manchmal ein bisschen modrige Gänge durchziehen – wie die Löcher eines Schweizer Käses – den rötlich-farbenen Buntsand-



MITTELALTER SPECTACULUM Ein Wochenende lang erwacht Mitte Juni das mächtige Burgenmassiv Altdahn-Grafendahn-Tanstein aus seinem Dornröschenschlaf und alles ist so, als befände man sich wieder im Mittelalter. Ritter und Burgfräuleins zeigen sich in den historischen Mauern, Troubadoure, Gaukler und Feuerspucker bevölkern die Gänge und Terrassen, während überall ein ausgelassenes Fest gefeiert wird. Dazu wird vielseitige Handwerkskunst geboten, von Schmiede- und Töpferarbeiten bis zum Silberschmuck. Termin: 19. und 22. Juni 2014



51. DAHNER SOMMERSPIELE



stein des mächtigen Burgenmassivs, unweit des beliebten Luftkurortes Dahn. Dieser wird übrigens bereits im 10. Jahrhundert erstmals urkundlich erwähnt, möglicherweise ist der Ort damit sogar um einiges älter, als sein trutziges Wahrzeichen. Auf ausgewaschenen Treppenstufen suchen wir unseren Weg hinein ins Mittelalter – und müssen ab und an umkehren, da so mancher vielversprechende Gang urplötzlich im Nichts endet. Schnell ist unser Entdeckergeist entfacht, die Neugier treibt uns an. Kleine Fels-Terrassen, die stolzen Reste trutziger Türme und zahlreiche leere Fensterbögen lassen uns dabei immer wieder herrliche Panoramen auf den endlos erscheinenden Wasgau genießen. Sind wir gerade in Burg Altdahn unterwegs, in Grafendahn oder doch eher in Burg Tanstein? So genau wissen wir es nicht, denn die Übergänge sind so fließend, dass man leicht die Orientierung verliert. Unwillkürlich fragt man sich: Sind es tatsächlich drei Burgen, die hier auf dieser exponierten Felsengruppe, knapp einen Kilometer östlich des



Felsen, Burgen, Wald – herrliche Kulissen für einen erholsamen Urlaub und eine außergewöhnliche Kulturreihe, die „Dahner Sommerspiele“. Fast alle Richtungen der Musik und des Theaters sind dabei, man setzt auf einen abwechslungsreichen Mix aus Jazz-, Kirchen-, Blechbläser- und symphonischen Konzerten, dazu Kabarett, Comedy, A Cappella, Kaffeehausmusik, literarische Komödien und natürlich großes Schauspiel. Und dieses große Schauspiel braucht auch eine große Kulisse. Immer wieder ein beeindruckendes Erlebnis: Shakespeare-Klassiker in den alten Mauern des Burgenmassivs AltdahnGrafendahn-Tanstein. Termin: März - November 2014 Das ausführliche Programm sowie die Karten gibt´s bei der TouristInformation Dahner Felsenland, Telefon 06391/9196-222, www.dahner-felsenland.net
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BURGENZAUBER



Die Dahner Ritter hatten zu jener Zeit übrigens durchaus Macht und Bedeutung. So war ein Bruder von Friedrich von Dahn, Konrad von 1233 bis 1236 Bischof von Speyer, wodurch die Burg ab dieser Zeit zum bischöflich-speyerschen Gebiet zählte. Die wechselvolle Burggeschichte ist geprägt von zahlreichen Fehden, Zerstörungen und Aufbauphasen. Es war halt eine ganz und gar nicht friedliche Zeit damals. So befehdeten sich die Dahner beispielsweise mit den benachbarten Fleckensteinern, was Burg Altdahn im Jahre 1363 nicht gut bekam. 1406 erfolgte die Zerstörung der Burg im sog. „Vierherrenkrieg“ und auch der Dreißigjährige Krieg (1618 - 48) ging nicht spurlos an der Burg Altdahn vorbei, doch da war sie (ab dem Jahre 1603) bereits schon nicht mehr bewohnt.



Geschichtsstunde für Entdecker Luftkurortes Dahn gelegen, eine so gewaltige Verteidigungsanlage bilden? Und wenn es so ist, wie lebte man damals zusammen, in dieser „WG“, einer Art adeligem Reihenhaus des Mittelalters?



Altdahn-Grafendahn-Tanstein ist eine typische Wasgauburg, eine auf einem freistehenden, steilen Buntsandsteinfelsen erbaute Dreierburg, mit jeder Menge in den Fels gehauenen Gängen, Kammern und Treppen sowie Resten von Schild- und Ringmauern. Ähnliche Formen des Burgenbaus finden sich übrigens auch in den Vogesen im benachbarten oberen Elsass, beispielsweise bei den drei Burgen von Husseren – den „Drei Exen“ Dagsburg, Wahlenburg und Burg Weckmund – nahe der Stadt Egisheim. Die ältesten Teile dieser größten Burganlage der Pfalz stammen wohl aus dem 11. Jahrhundert. So wird ein Anshelmus von Tannicka erstmals im Jahre 1127 erwähnt, was bereits auf die Existenz von Burg Tanstein zu diesem frühen Zeitpunkt hindeutet. Mit einiger Sicherheit jedoch steht der, in einer Urkunde Kaiser Friedrich I. im Jahre 1189 genannte, Heinrich von der Tanne als Burgherr von Altdahn fest.



48



| SÜDWESTPFALZMAGAZIN



Grafendahn, von Konrad Mursel, einem Enkel Friedrichs von Dahn – nach einem Familienstreit – um 1287 auf dem mittleren Burgfelsen direkt neben Burg Altdahn erbaut, war von Beginn an als Ganerbenburg konzipiert. Bereits im Jahre 1288 gab es neben dem Erbauer noch fünf weitere Ganerben, darunter auch die Grafen von Sponheim. Einer von ihnen, Graf Johann II. von Sponheim wollte dies ändern und erwarb 1339 alle Fremdanteile von den unterschiedlichsten Parteien der mittelalterlichen Eigentümergemeinschaft, womit die Burg für etwas mehr als 100 Jahre den Sponheimern gehörte. Mit dem Aussterben des Geschlechts ging die Burg im Jahre 1437 durch Erbvertrag in den Besitz der Markgrafen von Baden über. Ihre Befestigungen waren augenscheinlich allerdings nicht gut genug, um der Belagerung durch Kurfürst Friedrich des Siegreichen zu widerstehen. Im Jahr 1462 nahm dieser die Burg ein und zerstörte sie. Womit ihr Schicksal besiegelt war, ein Wiederaufbau erfolgte anscheinend nicht. Schon um das Jahr 1500 wird sie als unbewohnbar bezeichnet. Mit anderen Worten: Während in Grafendahn buchstäblich die Lichter ausgingen, war wenige Meter weiter in Altdahn noch für etwas mehr als 100 Jahre alles paletti. Als die kleinste des Burgen-Trios befindet sich Burg Grafendahn auf dem mittleren der insgesamt fünf Burgfelsen. Erkennbar sind noch die markanten Reste einer Schildmauer, die gegen Tanstein errichtet wurde. Möglicherweise ein Hinweis für einen kleinen Nachbarschaftsstreit? Diese gegeneinander gerichtete Verteidigungsfähigkeit gilt übrigens für alle drei Burgen auf dem gemeinsamen Burgberg. Wenn also mal einer der Nachbarn einen Streit vom Zaun brach, so war man gerüstet... In einem wiederaufgebauten Burghaus befindet sich seit 1987 zudem das kleine Burgmuseum, das eindrucksvoll



Stufen, enge Kammern, unheimliche Winkel – Schnipseljagd durch die Geschichte Ausgewaschene



beweist, was einem als Burgherr im Laufe der Jahrhunderte so alles abhanden kommen kann. Zerbrochene Töpfe, eine Taschensonnenuhr aus Elfenbein und wertvolle Silbermünzen sind ebenso darunter wie eine alte Miederkette. Ein besonders schönes Stück: Der filigran gearbeitete, silberne Hochzeitslöffel des Johann Christoph von Dahn und der Maria von Wallbronn.



Burg Tanstein wiederum wurde auf den beiden westlichsten Felsen des Dahner Burgenmassivs erbaut und ist von den drei Burgen der imposanten Gruppe wahrscheinlich die älteste. Eine Urkunde von 1127 jedenfalls nennt einen gewissen Anshelmus de Tannicka als Besitzer, und in einer weiteren Urkunde des Kaisers Friedrich Barbarossa aus dem Jahre 1189 taucht ein Heinrich von der Tanne als kaiserlicher Lehensherr auf, die Burg wird als unmittelbares Reichslehen bezeichnet. Ausgrabungen legen zudem die Vermutung nahe, dass die Burg möglicherweise auf einer frühmittelalterlichen Vorgängerburg errichtet wurde und damit deutlich älter ist als ihre Nachbarburgen. Es ist daher wahrscheinlich, dass Burg Tanstein bereits um das Jahr 1100 von den Herren von Dahn erbaut wurde. 1512 fiel sie an Friedrich von Dahn, einen Verbündeten von Franz von Sickingen, der zu jener Zeit gerade die Region unsicher machte. Zwar entging Burg Tanstein der Zerstörung, wurde jedoch bis 1544 von Kur-Trier besetzt gehalten und gilt seit 1585 ebenfalls als unbewohnt. Drei Burgen, die im Laufe der Jahrhunderte so eng miteinander verzahnt wurden, dass es uns schwer fällt sie zu unterscheiden. Gehört dieser Turm zu Altdahn? Oder sind wir noch auf Grafendahn? Und wo bitte fängt Tanstein an? Eine Exkursion durch die einzelnen Ebenen der mächtigen Burganlage gleicht einer gigantischen Schnitzeljagd durch die Geschichte. Allenfalls der mächtige Südturm sowie das rekon-



struierte Kranrad sind als Teile von Altdahn sofort zuordenbar. Ein mittelalterlicher Irrgarten mit allerlei Erlebnispotential, der Kindheitswünsche real werden lässt. Hier ein enger und dunkler Gang, der urplötzlich zu Ende ist. Geheimnisvolle Treppen, die buchstäblich im Nichts enden. Dann wiederum eröffnet urplötzlich die Plattform des ehemaligen Bergfrieds von Burg Altdahn unglaubliche Fernsichten auf den umliegenden Wasgau. Keine Frage, das wild zerklüftete „Drei-Burgen-Massiv“ ist zweifellos eine der größten Attraktionen des Dahner „Felsen- und Burgenlandes“.



Laut einer Sage sollen übrigens unermessliche Schätze unter Altdahn irgendwo im Felsen lagern. Ganz im Vertrauen: den geheimen Zugang hat bisher noch niemand gefunden. Wenn das keine spannende Aufgabe ist?



Dahner Burgenmassiv Altdahn-Grafendahn-Tanstein 66994 Dahn, Telefon 06391/9935-43, www.burgen-rlp.de Geöffnet von Karfreitag bis 31. Oktober von 9.00 bis 18.00 Uhr; November bis Gründonnerstag von 9.00 bis 17.00 Uhr (bei Schnee und Eis geschlossen). Die Burgschänke (Telefon 06391/993543) ist von April bis Oktober von 10 bis 18 Uhr geöffnet, MI ist Ruhetag. Burgführungen für Gruppen nach Voranmeldung bei Herrn Wolfgang Bohrer, Telefon 06391/3871 Der Weg zur Burg ist von Dahn aus ausgeschildert. Unterhalb der Burg befindet sich ein Pkw-Parkplatz. Der Fußweg bergauf dauert ca. 10 Minuten. Außerdem besteht eine tägliche Busverbindung im Stundentakt, an Wochenenden im Zwei-Stundentakt mit der Regiobuslinie 856 vom Hauptbahnhof Pirmasens nach Dahn, Haltestelle Stadtmitte. Von dort sind es dann noch ca. 60 Minuten Fußmarsch bis zum Burgenmassiv.
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WAFFELEISEN-MUSEUM



Dieser Mann hat stets einige Eisen im Feuer, und manchmal hat Wolfgang Fuhrmann auch etwas an der Waffel – eines seiner rund sechshundert Waffeleisen, die er seit Jahrzehnten sammelt und auf dem „Joseph´s Hof“ in Maßweiler seinen staunenden Besuchern präsentiert.



dert Waffeleisen, die Besucher in einem alten, denkmalgeschützten Bauernhof, dem Joseph´s Hof in Maßweiler bewundern dürfen, womit Wolfgang Fuhrmann wohl im Besitz der größten WaffeleisenSammlung der Welt sein dürfte. Das schwerste Eisen wiegt übrigens stolze



– Kaum zu glauben, wie groß doch das Waffeleisen-Universum ist.



Wer sich jedoch näher damit beschäftigt wird staunen, welch´ besonderes Kulturgut augenscheinlich mit diesem „heißen“ Eisen verbunden ist. Mit der Domain



heisses



Ein Eigentlich fing alles ganz harmlos an – mit einem im April 2001 auf einem Flohmarkt entdeckten ganz normalen Waffeleisen, mit dem früher auf dem Küchenherd gebacken wurde. Nach einer gründlichen Säuberung von Rost und Schmutz wurde das Eisen bei einer Geburtstagsfeier erstmals eingesetzt – und die Gäste waren begeistert. Bei einem der nächsten Flohmarktbesuche kam dann noch ein weiteres Eisen hinzu, und es wurden immer mehr mit der Zeit… Mittlerweile sind es mehr als sechshun-
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Eisen... 14,5 kg und stammt aus einer belgischen Waffelfabrikation, das leichteste dagegen bringt gerade mal 18 Gramm auf die Waage und gehört zu einer Puppenküche. Neben Eisen aus Deutschland sind auch Exponate aus Frankreich, Belgien, England, den Niederlanden, Dänemark, Schweden, Norwegen, Estland, Russland, Ungarn, Tschechien und der Schweiz vertreten, sogar Waffeleisen aus Übersee wie den USA, Australien und Argentinien sowie aus China haben den Weg nach Maßweiler gefunden



www.waffelbar.de gibt es sogar eine eigene Internetseite für Waffel-Liebhaber, da könnte man doch glatt einen an die Waffel bekommen...



Schon auf der Einstiegsseite wird angemerkt, dass Waffel nicht gleich Waffel ist, und Waffeleisen natürlich auch nicht gleich Waffeleisen. Man erfährt, dass das Waffelgebäck früher ein Festgebäck war, gereicht zur Fastnacht, auf Hochzeiten oder als Jahresgeschenk an die Mägde und Bur-



schen auf den Bauernhöfen. Kinder bekamen sie als Geschenk und Erwachsene als monatliche Entlohnung zusätzlich zum Salär. Jedes Land, jede Region und sogar jede Stadt hatte demnach ein individuelles Waffelrezept – und eigene Namen. In



Die Oblaten-Waffel-Eisen wurden vornehmlich zur Herstellung von Hostien verwandt, die Zangen-Waffel-Eisen zum Backen über dem offenen Feuer. Mit dem Einzug der holzbefeuerten Herde wurden auch die Waffeleisen innovativer – man erfand die Herdaufsatz-Waf-



erfahren. Nicht nur das Museum ist einen Besuch wert, sondern auch die nach alter Tradition über dem offenen Feuer gebackenen Waffeln, die Familie Fuhrmann im praktischen Teil der Führung mit altem Gerät für ihre Gäste zaubert. Falls Sie also mit ihrem Verein oder ih-



fel-Eisen. Doch damit noch nicht genug. Hätten Sie gedacht, dass das niederdeutsche Wort „Wafel“ mit „Wabe“ verwandt ist und das französische „Gaufre“ sowohl Wabe als auch Gebäck bedeutet? Und dass bereits im Jahr 1383 im niederländischen Kortrijk „een waferyser“ erwähnt wird und im 16. Jahrhundert „Wafeliser“ in Antwerpen bekannt waren?



rer Gruppe ein außergewöhnliches Ausflugsziel suchen, ist dies ein echter Geheimtipp.



Wir laden Sie ein zu einem süßen Ausﬂugserlebnis aus dem Kuriositätenkabinett – Waﬀeleisen aus allen Teilen der Welt im kleinen Maßweiler vereint



Ostfriesland hießen sie Knippkoken, in Frankreich Gaufres und in Süddeutschland Hohlhippen bzw. Hollippen. Wohlhabende Familien und der Adel hatten gar eigene Waffeleisen mit eingehauenem Familienwappen samt Namen. Weit verbreitet waren allerdings auch Tierdarstellungen, Menschendarstellungen sowie religiöse Motive. Es gab Oblaten-Waffel-Eisen, Zangen-WaffelEisen, Herdaufsatz-Waffel-Eisen und mittlerweile natürlich auch elektrische Waffel-Eisen.



Geöffnet ist das Museum in der Zeit zwischen dem 01. April und dem 01. November 2014. Besuchstermine vereinbaren Sie bitte direkt mit Familie Wolfgang Fuhrmann, Hirtenhohlstraße 9a, 66506 Maßweiler, Telefon 06334/1622, www.waffelbar.de



All dies und noch viel mehr können Sie im „Waffeleisenmuseum“ von Maßweiler
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Ein



WINTER Märchen



Foto: Harald Kröher



Winterurlaub in der Südwestpfalz? Warum nicht? Wer die vierte Jahreszeit wählt, wird feststellen, dass man hier richtig gut entspannen kann.
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Ein einsamer Woog bei Ludwigswinkel



Aufstieg zum verschneiten Teufelstisch



Romantische Momentaufnahme - das Mühlrad der Etzenbacher Mühle



Burg Berwartstein
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Foto: Harald Kröher



Verschneite Wälder, glasklare Luft, einsame Weiten, gemütliche Hütten und Gaststätten – im Winter gibt sich die Südwestpfalz ganz privat



Es ist die Zeit, in der die Tage kürzer und die Nächte länger werden. Die Temperaturen sinken unter den Gefrierpunkt, die Luft ist so wunderbar klar und kalt, und der erste Schnee pudert die Landschaft. Unsere Burgen werden auf einmal zu strahlenden Märchenschlössern, mächtige Eiszapfen verwandeln unsere schroffen Buntsandsteinfelsen zu ästhetischzerbrechlichen Kunstwerken, hart gefrorene Wege führen zu verschwiegenen Seen, deren Wasserfläche verhüllt durch Eis und Schnee nur erahnt werden kann. Es ist jene Zeit, in der sich die Südwestpfalz von ihrer gemütlich-romantischen Seite präsentiert – und so manche Attraktion wirkt dabei wie mit Zuckerguss überzogen...



Winter – eine wundervolle Jahreszeit, die den Blick auf das Wesentliche lenkt, in der man gerne enger zusammenrückt, Gemütlichkeit zu schätzen weiß, sich verwöhnen lässt und in der man die „schlafende“ Natur auf eine ruhige Art und Weise entdecken kann – zauberhaft und erhaben. Beispielsweise auf unseren Premiumwanderwegen, die Sie in die unendlichen Weiten der WANDERarena Pfälzerwald/Nordvogesen entführen – hin zu verzauberten Burgen, schneebedeckten Gipfeln und exponierten Aussichtspunkten, die tief in eine menschenleere Märchenlandschaft ganz in Weiß blicken lassen. Dazu die klare Luft, die jede Ader des Körpers mit Sauerstoff aufzupeppen scheint und als krönender Abschluss des Tages eine Einkehr in eine unserer gemütlichen Pfälzerwaldhütten und bei Glühwein und hausgemachtem Kuchen den Geschichten der Einheimischen lauschen – das ist Urlaubsqualität ganz anderer Art.



Teufelstisch



Sich am Abend im Wellnessbereich in einem unserer modernen Hotels verwöhnen lassen, eine entspannende Massage genießen oder bei einem Aufguss in einer der vielen Saunen wohlig schwitzen, bevor man bei Kerzenlicht mit einem romantischen Dinner den Tag beendet – die Südwestpfalz bietet gerade in den Wintermonaten erholsame Momente zuhauf. Plötzlich hat man Zeit – für eine kleine Weinprobe im Hotel, für das Lesen eines Buches, für einen Tee am prasselnden Kamin, für eine spontane Schneeballschlacht, das Erkunden einer einsamen Burg, für den Spaziergang um einen idyllisch gelegenen vereisten Weiher. Winter in der Südwestpfalz ist intimer, individueller und auf jeden Fall weitaus romantischer, als zu Hause zu bleiben. Wir laden Sie ein, Ihr ganz persönliches „Wintermärchen“ zu erleben...



SÜDWESTPFALZMAGAZIN |



55



WINTER-BLUES



SKIHeil Auch in der Südwestpfalz kann man – vorausgesetzt die Schneemenge stimmt – alpin Ski laufen – in der Herzogstadt Zweibrücken, unweit des Naherholungsgebietes Fasanerie, in der Wintersportanlage Zweibrücken. Der 50 m lange Skilift des „Skiclubs 1965 Zweibrücken“ ist der Zugang zu fünf Abfahrten mit so pﬁﬃgen Namen



KUFENFLITZER



Winter de luxe In der kalten Jahreszeit kann es einem in der Südwestpfalz so richtig warm ums Herz werden – bei Wanderungen im Schnee, Rittermahlen im Fackelschein, beim Relaxen in den Wellnessoasen unserer Hotels oder beim Glühwein auf einem unserer stimmungsvollen Weihnachtsmärkte



Wenn es einem zu wohl wird, dann geht man auf´s Eis – und in Zweibrücken kann man dies in den Wintermonaten besonders gut: Kindergeburtstage, Betriebsfeiern, Seniorenlauf, Ladys-Night und Winter-Eisdisco – die „Ice-Arena“ bietet ab September jede



wie „Magerquark-Abfahrt“, „Tschiﬄicker-Loch“ oder „Orchideen-Abfahrt“ und einer 1,5 km langen Langlauﬂoipe – und das Ganze professionell abgerundet mit Flutlicht und Skihütte. Kaum zu glauben, aber wahr: auch eine schwarze Abfahrt für wahre Könner ist dabei. www.skiclub-zweibruecken.de



Menge coolen Eislaufspaß. Kleine Snacks für zwischendurch gibt es im Bistro/Restaurant „Flyers“, eingerichtet im coolen All-American-Diner-Style. www.ice-arena.de



Im „Schwitzkasten“ Mitten im Pfälzerwald liegt mit dem Felsland Badeparadies & Saunawelt in Dahn ein absolutes WellnessParadies auf über 6.000 Quadratmetern, mit herrlichem Blick auf die imposante Dahner Felsenwelt. WohlfühlHerzstück, der idyllisch gelegenen Anlage ist eine der größten Saunawelten Europas. Lassen Sie die Seele baumeln, genießen Sie eine unglaubliche Vielfalt an hochwertigen Einrichtungen und tauchen Sie ein, in eine Welt des Wohlbehagens und der Entspannung. Ob Finnisches Saunadorf auf über 5.000 Quadratmetern, „Hot Stones“ – also Schwitzbäder aus Stein, die Sie im Biothermium genießen können oder aber pures Relaxen in der „Saunawelt Classic“ – hier hat der Winter keine Chance... Ebenfalls eine gute Adresse für Saunafreunde: Das Zweibrücker Badeparadies – hier sorgen Finnische Saunen, Dampf-Saunen, Sanarium, Tepidarium sowie eine Meersalzgrotte für wohliges Entspannen. www.felsland-badeparadies.de www.badeparadies-zw.de
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GLÜHWEIN Feeling Wer in der Vorweihnachtszeit die Südwestpfalz besucht, der sollte unbedingt auch einen der vielen kleinen stimmungsvollen Weihnachtsmärkte besuchen. Ein Kleinod ist sicherlich die „Waldweihnacht“ in Ludwigswinkel. Sie ﬁndet immer am 3. Adventssonntag am Skulpturenweg des Freizeitparkes Birkenfeld statt, und es gibt kulinarische Köstlichkeiten wie Wildgulaschsuppe, Kastanienbratwurst oder Ludwigswinkler Knorzeﬂäsch. Musik und Kunsthandwerk aus der Region runden das Angebot ab. Beispielhaft möchten wir Ihnen an dieser Stelle einige besondere Weihnachtsmärkte in der Region an´s Herz legen: Den Belznickelmarkt in Pirmasens vom 28.11. bis 23.12.2014, den Adventsmarkt in Fischbach am 29. und 30.11.2014, den Rodalber Weihnachtsmarkt am 29. und 30.11.2014, den Weihnachtsmarkt in der Klosterstadt Hornbach ebenfalls am 29. und 30.11.2014, den Hauensteiner Weihnachtsmarkt vom 05. bis 07.12.2014, den Zweibrücker Weihnachtsmarkt an den Wochenenden 05. bis 07.12. und 12. bis 14.12.2014, den „Weihnachtszauber“ in Eppenbrunn am 13.12.2014 sowie die Waldweihnacht in Ludwigswinkel am 14.12.2014. www.suedwestpfalz-touristik.de



Stimmungsvolle Vorweihnachtszeit beim Adventsmarkt in Fischbach und bei der „Waldweihnacht“ in Ludwigswinkel



Erreichen Sie Ihre Ziele. Ganz einfach. Kinderleicht in die ganze Welt: Einfache Anreise, entspanntes Einchecken – so bequem fliegen Sie ab Zweibrücken. Egal ob Familienurlaub, Geschäftstermin oder verlängertes Wochenende. Und damit auch die Rückreise ohne Stress verläuft, landet Ihr Flugzeug in Zweibrücken besonders sanft. Dafür sorgt die Länge unserer Landebahn. Gut starten. Sanft landen.



Berliner Allee 11-21 66482 Zweibrücken Tel.: +49 (0)6332/974-7



www.flughafenzweibruecken.de
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WINTER-BLUES



Großer „ZAPFENSTREICH“ Sie sind zerbrechlich und wachsen im Winter wie es scheint aus dem Stein – gebildet aus gefrierenden Tropfen. Das untere Ende kann spitz und scharf sein oder auch abgerundet, je nach Wind und der Fließgeschwindigkeit der Wassertropfen. Eiszapfen beﬂügeln unsere Phantasie, sind kleine zerbrechliche Kunstwerke der Natur, die durchaus Längen bis zu einem Meter erreichen können. Die beeindruckendsten Eiszapfen in der Südwestpfalz ﬁndet man im Winter an den mächtigen „Altschloßfelsen“ in Eppenbrunn, der größten Buntsandsteinformation der gesamten Pfalz. Ein wunderbarer Wanderweg führt an ihnen entlang – durch eine Zauberlandschaft extra-large.



Manchmal gefriert das Wasser auch an der „Bärenhöhle“ in Rodalben, übrigens die größte Buntsandsteinhöhle der Pfalz. Dann wird der kleine Wasserfall über dem Höhleneingang zu einem zu Eis gewordenen Strahl, der im Sonnenlicht wunderbar funkelt. Auch in der „Guldenschlucht“ bei Wattweiler kann man den Eiszapfen buchstäblich beim Wachsen zusehen – ein wildromantisches Plätzchen. www.suedwestpfalz-touristik.de



SCHNEEWandern Die Natur schläft, Stille und Einsamkeit sind eingekehrt. Wenn der erste Schnee die Landschaft der Südwestpfalz mit einem wahren Zuckerguss überzieht und die glasklare Luft unseren Atem gefrieren lässt, dann sollten Sie die Wanderstiefel schnüren. Plötzlich fällt jede Hektik ab und unsere dichten Wälder sowie einsamen Wooge präsentieren sich als märchenhafte Inszenierungen aus Eis und Schnee, die verzaubern. Willkommen in der WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen – auch im Winter ein Traum...
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Zum Abhängen Klettern in der abwechslungsreichen Buntsandstein-Felsenwelt der Südwestpfalz ist etwas ganz besonderes. Im Winter müssen Kletterfans ihrem Sport jedoch nicht adiéu sagen, sie verziehen sich einfach in die Halle. Vorzugsweise ins „Camp4 Kletterzentrum“ am Zweibrücker Flughafen mit einer ausgewiesenen Kletterﬂäche von mehr als 800 Quadratmetern. Rund 130 unterschiedlichster Routen sind möglich, die Schwierigkeitsgrade liegen zwischen 2 und 9+. In einer eigenen Kletterschule werden Kurse für Anfänger bis zum ambitionierten Vorsteiger angeboten. Sogar Familienkurse für Eltern mit Kindern sind hier im Angebot, der ideale Basis-Trockenkurs, um dann im Frühjahr gemeinsam an den Felswänden der Südwestpfalz abzuhängen... www.campvier.de



Wer allein oder im Kreise seiner Freunde oder Familie spontan eine Besichtigung zur bereits 1152 erstmals urkundlich erwähnten Burg unternimmt, kann sich anschließend im Burghof, auf einer romantischen Felsterrasse oder natürlich im historischen Rittersaal stärken.



Burg Berwartstein Mittelalter im Herzen des Wasgaus



RITTERMAHL 22. Februar | 22. März | 15. November



Ganz besonders stimmungsvoll: die „Fackelführungen“ auf Burg Berwartstein mit Terrassenempfang, buchbar ab ca. 30 Personen. Burgfräuleins und Burgknaben servieren dabei zunächst einen kleinen Imbiss, dann geht es mit Fackeln durch die unterirdischen Anlagen, bevor ein Ritterimbiss (auf Anfrage auch kostümiert) den mittelalterlichen Abend abrundet. Wer sich schon immer mal als Burgherr fühlen wollte, der kann danach gleich ganz über Nacht bleiben, moderne Zimmer und Turmsuiten machen es möglich. Was für ein Gefühl, einmal die Burg fast für sich allein zu haben, dabei auf der oberen Terrasse den Sonnenuntergang über dem Wasgau zu genießen, bevor man über knarzende Holztreppen vorbei an Folterkammer und Ritterrüstungen den Weg ins ritterliche Gemach sucht, um sich dort in einem märchenhaft anmutenden Gitterbett süßen Träumen hinzugeben – Mittelalter ist gar nicht so übel...



Wenn der erste Schnee die rotbraunen Dächer von Burg Berwartstein in FACKELFÜHRUNG strahlendes Weiß einfärbt, ﬁligrane Eiszapfen an den Burgzinnen hängen und sich mit Stockbrot strahlend blauer Himmel als dekorative Kulisse hinter die erhaben dastehende 14. April | 16. April | 28. Juli | 31. Juli | Felsenburg schiebt – dann wird aus einer mittelalterlichen Burg sehr schnell ein 01. September | 03. September | wahres Märchenschloss. Der ideale Zeitpunkt für einen Besuch der stolzen Feste, 29. Oktober gibt es doch zu dieser Jahreszeit zumeist weniger Besucher, dafür mehr Ruhe und Die Veranstaltungen ﬁnden nur bei die intensivere Gelegenheit, Mittelalter pur zu schnuppern. einer Mindestteilnehmerzahl von Denn dort, wo einst der sagenumwobene Raubritter Hans Trapp Ende des 15. Jahr50 Personen statt. hunderts residierte, können heute Gäste der Südwestpfalz in romantischem AmbiKurzfristige Terminänderungen sind ente Gaumenfreuden der besonderen Art genießen. Hier schmeckt der Pfälzer Saumöglich und werden unter Burg Berwartstein ist ganzjährig geöﬀnet. März bis Okt. tägmagen genauso gut wie der Flammkuchen – kein Wunder, das Elsass ist schließlich www.burgberwartstein.de angezeigt. lich; Nov. bis Feb. Sa. + So. (Burgführung und Gaststätte). zum Greifen nah. Als besondere Attraktion werden zu bestimmten Terminen im Täglich Burgführungen mit herrlichem Panoramablick. Rittersaal der Burg historische Rittermahle oﬀeriert. Spanferkel zum Beispiel, so wie es die Grafen, Burgfräuleins, Edelleute und Raubritter bereits vor vielen hundert Jahren an Gastronomie mit durchgehend warmer Küche im historischen Rittersaal (130 Sitzplätze). gleicher Stelle verspeist haben. Spielleute lassen ihre mittelalterlichen Instrumente erklingen, Stimmungsvolle Terrassenempfänge mit Fackelführungen durch die unterirdischen Gänge für so dass sich jeder Gast um viele Jahrhunderte zurückversetzt fühlt und eine Festlichkeit erlebt, Gruppen auf Anfrage. Übernachtungen in der Burg möglich. Infos unter Telefon 06398/210, www.burgberwartstein.de die in Erinnerung bleibt.
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Perfekte Zutaten: Altes Handwerk, Feuerzauber, selbstgemachte Spezialitäten und eine Prise Tradition



Tagen



An



wie diesen ...



Ein Blick in den prall gefüllten Veranstaltungskalender der Südwestpfalz-Touristik oﬀerbart eine ungeheure Vielfalt – an Festen, an Traditionen, an Gemeinschaft, an Geselligkeit, an Lebensfreude. Machen Sie die Probe auf´s Exempel und Sie werden sehen – man kennt die Südwestpfalz erst, wenn man ihre Feste kennt. Was ist eigentlich ein „Salztripplerfest“? Und was hat es mit der „Pfingstquackprämierung“ auf sich? Jemals von einem „Grünesputschefest“ gehört oder von einem „Kerscheschnitzlerfest“? Das „Brunnengässelfest“ klingt nach engen Gässchen und viel Gemütlichkeit, während das „Windsberger Worschdzippelfeschd“ das Deftig-Herzhafte schon im Namen mitzuführen scheint. Das „Nussbaumfest“ in Schmitshausen ist ein echter Geheimtipp in der Region und das „Zweibrücker Stadtfest“ die größte Open-Air-Fete im Südwesten überhaupt. Das „Schlabbeflickerfest“ kann es eigentlich nur in Pirmasens
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geben, denn so nennt man die Einwohner der bekannten deutschen Schuhstadt schließlich seit Jahrhunderten, während das alljährliche „Fischerstechen“ am Paddelweiher weitaus weniger gefährlich ist, als es der Name vermuten lässt. Interessant klingt sicherlich auch das „Schnapsgassenfest“ in Hermersberg, ganz zu schweigen vom „Fischerfest“ in Hinterweidenthal, das mit einem Entenrennen aufwartet. Das „Walnussfest“ im malerischen Großbundenbach ist mittlerweile Kult, ebenso wie die „Keschdewoche“ samt „Kastanienmarkt“ in Hauenstein.



Ein Spektakel: Ausgelassen, traditionell und bunt präsentieren sich die zahlreichen Feste in der Südwestpfalz. Manchmal fällt dabei auch schon mal jemand ins Wasser, jedenfalls ist dies beim „Fischerstechen“ auf dem Hauensteiner Paddelweiher so.



„So lecker wie bei Oma...“



Ein Blick in den Veranstaltungskalender der Südwestpfalz-Touristik offenbart eine ungeheure Vielfalt – an Festen, an Traditionen, an Gemeinschaft, an Geselligkeit, an Lebensfreude. Eines haben alle gemeinsam: Die Feste, die in der Südwestpfalz gefeiert werden, blicken meist auf eine lange Tradition zurück und wurzeln häufig im Brauchtum der Region. Wo also könnte man die Menschen, ihr Lebensgefühl besser kennenlernen, als auf einem ihrer vielen Feste?



Schrank, zeigen altes Handwerk und kochen und backen wie in der guten alten Zeit. Frauen des Ortes zeigen an alten Spinnrädern, wie Wolle gesponnen wurde, in Bottichen wird am Dorfbrunnen Wäsche gewaschen und wer will, kann beim Handwerker- und Trödelmarkt fündig werden. Alljährliche Höhepunkte sind die romantische Musiknacht (Samstag) und der Gottesdienst im Park (Sonntag). Ein echter Geheimtipp in der Region.



Ein paar dieser eingangs erwähnten Feste mit viel Lokalkolorit möchten wir Ihnen denn doch ein bisschen näher vorstellen. Beginnen wir doch mit dem „Salztripplerfest“, das jedes 3. Wochenende im August in Rumbach – etwa 9 km südlich von Dahn gelegen – stattfindet. Rumbach ist mit seinen 480 Einwohnern – wie fast alle Gemeinden des Wasgaus – ein staatlich anerkannter Erholungsort und bekannt für seine 1.000-jährige romanische Wehrkirche in der Dorfmitte. Traditionen, Brauchtum und Dorfgemeinschaftsgeist werden in Rumbach von jeher groß geschrieben, und so hat man im Jahr 2004 das alte „Salztripplerfest“ wiederbelebt, ein stimmungsvolles Dorffest im Park – nur etwas zeitversetzt, wie anno 1857 eben. Dafür holen die Rumbacher ihre alten Salztrippler-Trachten aus dem



Gehen wir nun der Frage nach, was eine Pfingstquackprämierung ist. Prämierung, das klingt nach Preisverleihung. Doch was bitte schön ist ein „Pfingstquack“? „Quack“ meint im eigentlichen Sinne den jungen Vogel (Nestling), der ursprünglich als Symbol für den nahenden Sommer durch das Dorf getragen wurde. Als „Quack“ wird dabei mundartlich ein Nachzügler, ein Nesthäkchen, aber auch ein Langschläfer tituliert – kurz der Letzte halt. Dies liegt daran, dass damals zu Pfingsten erstmals das Vieh auf die Weide getrieben wurde. Jener Hütejunge, der zuletzt auf dem Dorfplatz eintraf handelte sich dabei den Spottnamen „Quack“ ein. Der „Pfingstquack“ ist eine Art – in ein Fleckengewand aus Laub und Zweigen gehüllter – Narrenkönig, der an Pfingsten
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unter großem Gejohle durch das Dorf getrieben wird und dabei allerlei Schabernack verbreitet. Pfingstquack-Feste gibt es in Hinterweidenthal, in Ludwigswinkel und Schmalenberg. In Hinterweidenthal ist der Quack ganz in Goldpapier gehüllt, in Schmalenberg und Ludwigswinkel trägt er eine überdimensionale Narrenkrone in Form eines mächtigen, farbenprächtigen Blumenhutes. Parallelen zu den Faschingsumzügen sind dabei nicht zu übersehen...



„Grünesputsche“ nennt man in Rodalben seit alter Zeit das Suppengemüse – seit jener Zeit, als man die kleinen Suppengemüse-Bündel erfand, die heute auf jedem Wochenmarkt zu finden sind. Das muss gefeiert werden – man tut dies beim alljährlichen „Grünesputschefest“ Mitte August. Tolle Musik leckere Gemüse-Gerichte in engen Gässchen und zahlreichen Hofeinfahrten – eine außergewöhnliche Kombination ... Ein ebenso kurzweiliges wie nasses Spektakel ist das alljährliche „Fischerstechen“ am Hauensteiner Paddelweiher. Dabei geht es darum, auf dem Tretboot den Frontmann eines gegnerischen Teams mit einer gut gepolsterten Stange ins Wasser zu befördern. Erinnert irgendwie an die mittelalterlichen Ritterturniere, nur auf dem Wasser. Die Teams heißen denn auch nicht nach Burgen oder Geschlechtern, sondern haben so phantasievolle Namen wie „Hüttenzwerge“, „Wannenfische“ oder „Bermuda Dreieck“. Ein ausgelassenes Spektakel, das Anfang August immer Hunderte von Schaulustigen anzieht.



Hermersberg liegt auf der Sickinger Höhe und ist bekannt für sein – historisch gesehen – lange Zeit recht ungewöhnliches Verhältnis zwischen Einwohnerzahl und Hochprozentigem: Bis ins letzte Jahrhundert gab es hier ca. 100 Bauernhöfe und



FESTE 2014 Einige ausgewählte Feste aus unserem Veranstaltungskalender: Pfingstquackprämierung mit Standkonzert | 09. Juni in Ludwigswinkel



Land- u. Kunsthandwerkermarkt, Hornbach | 15. Juni in Hornbach Fischerstechen | 02. August in Hauenstein Salztripplerfest | 23. und 24. August in Rumbach Schnapsgassenfest | 16. und 17. August in Hermersberg Grünesputschefest | 15. und 16. August in Rodalben Walnussfest | 14. September in Großbundenbach Kastanienmarkt | 19. Oktober in Hauenstein



Einfach kostenlos anfordern bei der Südwestpfalz-Touristik e.V., Unterer Sommerwaldweg 40 - 42, 66953 Pirmasens, Telefon 06331/809-126, www.suedwestpfalz-touristik.de
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fast 30 Schnapsbrennereien, worauf das noch heute gefeierte „Schnapsgassenfest“ zurückgeht. Übrig geblieben sind davon heute nur noch zwei Bauernhöfe sowie drei kleinere Schnapsbrennereien – und unser „Schnapsgassenfest“. Jedes Jahr wird es am dritten Wochenende im August gefeiert, jährlich kommen rund 3.000 Besucher zu diesem hochprozentigen Dorffest. Alle machen mit, und so gibt es Pfälzer Spezialitäten wie Spanferkel, Hooriche, Grumbeerpannekuche oder Dampfnudeln. Damit das Ganze sich auch leichter verdaut hilft, das eine oder andere Schnäpschen...



„So lecker wie bei Oma“ geht es auch in der Nachbarschaft zu, beim alle zwei Jahre stattfindenden „Grumbeeremarkt“ (erstes Oktoberwochenende 2015) in Wallhalben. Ländliche Marktidylle, alte dörfliche Handwerkskunst und Omas leckere Grumbeergerichte (für Nichtpfälzer „Kartoffelgerichte“) sind die Zutaten dieses über die Grenzen hinaus bekannten Marktes. Hungrig sollte man allerdings schon sein, denn hier wird an über zwanzig Ständen mit den schweren zischenden und dampfenden Gusspfannen nach Großmutters überlieferten Rezepten gebrutzelt. „Grumbeere-Waffle“, „Rollbrode mit Wallwer Knepp“, „Brodgrumbeere mit geräucherten Forellen“ – es wird schwer werden, diesen verlockenden Gerüchen zu widerstehen. Nach mittelalterlicher Tradition treten Marketenderinnen und Fanfarenbläser auf, und die singenden „Pälzer Krischer“ sind zumeist ebenfalls mit von der Partie. Höhepunkt ist die Wahl der „Marktgräfin Sickinger Land“ am Samstag.



Das „Walnussfest“ in Großbundenbach ist da als Fest nicht minder prominent und bekannt. Immer am zweiten Sonntag im September findet es statt, mit allerlei Walnuss-spezifischen Spezialitäten: Vom Walnuss-Saumagen, über Walnussbrot und Walnusskuchen bis zum Walnusskäse und selbstverständlich auch Walnusslikör wird hier im pfälzischen „Walnussdorf“ dieser besonderen Frucht – natürlich unter Walnussbäumen – gehuldigt. Ganz besonders schmackhaft: Die „Pfälzer Trüffel“, eingelegte schwarze Nüsse. Die muss man einfach mal probiert haben! „Keschde“ nennt man im Pfälzerwald die wohlschmeckenden Esskastanien. Die wärmeliebende, mediterrane Frucht gedeiht hier prächtig in einem schmalen Band von Hauenstein über Annweiler bis zur Weinstraße. Und so ist der Herbst im Schuhdorf Hauenstein zugleich Kastanienzeit, denn wenn sich die Blätter färben, purzeln sie überall von den Bäumen: Die schmackhaften „Keschde“. Man kann sie jederzeit individuell im Wald sammeln oder



im Rahmen der „Hauensteiner Keschdewoche“ den fachkundigen Ortskenntnissen der hiesigen Keschdesammlern vertrauen. Alljährlicher Höhepunkt ist der „Hauensteiner Kastanienmarkt“, der Jahr für Jahr am dritten Sonntag im Oktober Besucher aus Nah und Fern in den Pfälzerwald lockt. Charakteristisch sind dabei vor allem die vielen großen Pfannen, in denen über dem lodernden Holzfeuer jede Menge Kastanien geröstet werden. Ansonsten wird hier auf dem Hauensteiner Marktplatz die gesamte Palette „Rund um die Keschde“ angeboten, vom „Keschde-Flammkuchen“, über das „Keschde-Brot“ bis zum hochprozentigen „Keschde-Geist“.



Wie man sieht, findet sich in der Südwestpfalz immer ein Grund zu feiern – das Angebot ist dabei so bunt, wie die Menschen und das Brauchtum in der Region. Schauen Sie einfach mal vorbei, lassen Sie sich gefangennehmen von ursprünglicher Herzlichkeit, gelebter Gastfreundschaft und purer Lebensfreude – der sprichwörtlichen „Pfälzer Gemütlichkeit“...



entdecken



erforschen



erleben



verstehen ...



Im Rheinberger · Fröhnstraße 8 · 66954 Pirmasens · Telefon: 0 63 31 - 2 39 43 -0 Mo. – Fr.: 9:00 - 18:00 Uhr · Sa., So., Feiertag: 10:00 - 18:00 Uhr



www.dynamikum.de
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GÄSTEFÜHRUNGEN



Kulinarische Nachtwächter-Führungen, sagenhafte Laternenwanderungen, Hochspannung beim Krimi-Dinner sowie ein „Märchen-Erlebnistag“ – wenn es Nacht wird in der Südwestpfalz erwacht das touristische Leben...



Tag



Bei und bei



Nacht... Kostümwanderungen bei Tageslicht in alten Burgruinen oder im tiefen Wald vor der Kulisse mächtiger Felsen fallen sicherlich aus dem Rahmen des Üblichen, richtig spektakulär jedoch wird es bei Einbruch der Dunkelheit, wenn es im flackernden Fackelschein oder bei Laternenlicht durch enge Gässchen geht und geheimnisvolle sowie blutrünstige Geschichten für das nötige Kribbeln sorgen.



Entsprechend beliebt sind die „Dauerbrenner“ der „Südwestpfalz Gästeführer-IG“: Kostümführungen auf der mächtigen Burg
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Gräfenstein in Merzalben und der Heidelsburg bei Waldfischbach-Burgalben, die „Nachtwächter-Touren“ in Rodalben und Hornbach sowie die „Harzkrämertour“ in Johanniskreuz. Auch die „Mühlentour“ im Wallhalbtal lockt immer ...



Ebenso wie die Kombination aus gutem Essen und nächtlichem Abenteuer, wie sie beim „abendlichen kulinarischen Stadtrundgang“ in Rodalben beispielsweise angeboten wird. Diese ebenso informative wie spannende Exkursion durch das nächtliche Rodalben wird durch immer wieder eingestreute szenische Theaterdarbietungen aufgepeppt, bevor die Gäste in ausgewählten Gasthäusern kulinarisch verwöhnt werden. Der ganz und gar nicht nicht alltägliche Geheim-Tipp für Gruppen, Geburtstage und Betriebsfeiern, denn davon wird man noch lange sprechen...



Apropos Kulinarik: Gut und deftig essen gehört in der Südwestpfalz natürlich ebenso dazu wie Burgen, Felsen, Wald und das Wandern. Wieso also nicht aus alledem ein ganz besonderes Tourismus-Angebot mixen? Also hat die Südwestpfalz Gästeführer-IG kulinarische Gaumenfreuden und spannende Schauspielszenen rund um das



historische Wandergewerbe und die alten Waldberufe zu einem tollen Führungsangebot kombiniert, das Sie, liebe Gäste, am 26. April 2014 und am 20. September 2014 buchen können.



Einige Führungsangebote 2014:



Und wenn die Sonne mal ausnahmsweise nicht scheinen sollte um draußen zu sein, dann verlegen unsere Gästeführer die Erlebnisse für unsere Gäste einfach nach drinnen. Mit dem brandneuen Krimidinner aus der Zeit des Landgrafen Ludwig IX. geben sie am 08. Februar und am 15. März 2014 März 2014 unseren Gästen Rätsel auf. Wer wohl der Schurke gewesen sein mag? Das Geheimnis können Sie lösen in „Kuchems Brauhaus“ in Pirmasens.



Kulinarische Stadtführung in Rodalben



Das Motto „Wald und Waldnutzung“ kann übrigens ebenfalls ziemlich spektakulär sein. Jedenfalls wenn man mit einem Gästeführer der Südwestpfalz wie am 22. Juni 2014 im Haus der Nachhaltigkeit in Johanniskreuz unterwegs ist.



Krimi-Dinner in Pirmasens 08. Februar | 15. März 2014



27. März | 08. November 2014



Nachwächter-Führungen in Rodalben 04. April | 06. Juni | 01. August | 10. Oktober 2014



Nachwächter-Führungen durch Hornbach 04. April | 04. Oktober | 30. November 2014



Märchenwanderung zur Bärenhöhle bei Rodalben



Sagen, Märchen, Mythen – der Klassiker unter den Führungsangeboten der Südwestpfalz Gästeführer-IG ist auch 2014 wieder ein ewig junges Thema. Es findet am 24. Mai eine spannende und rätselhafte Märchenwanderung zur geheimnisvollen Bärenhöhle bei Rodalben statt – mit Vesperbuffet! Und am 16. August wird im Pirmasenser Neufferpark beispielsweise der „4. Märchen-Erlebnistag“ angeboten.



22. Juni 2014



Dies ist alles keine Hexerei, und doch geht es um das vielschichtige Thema „Hexen“ am 19. Oktober 2014 im Haus der Nachhaltigkeit in Johanniskreuz.



Kulinarische Schauspielführung Alte Waldberufe in Lemberg



24. Mai 2014



Wald und Waldnutzung in Johanniskreuz



26. April | 20. September 2014



„Sagenhaftes in und um Münchweiler“ – eine Laternenwanderung gewürzt mit regionalen Sagen wird sicherlich am 27. September 2014 wieder Jung und Alt verzaubern, weshalb man gleich nochmals zu einer von unheimlichen Sagen inspirierten Laternenwanderung aufbrechen darf: am 25. Oktober 2014 im wildromantischen Neufferpark von Pirmasens.



Märchen-Erlebnistag in Pirmasens 16. August 2014



Sagenhafte Laternenwanderung in Münchweiler 27. September 2014



„Hexen“ – Erlebnisführung in Johanniskreuz 19. Oktober 2014



Sagenhafte Laternenwanderung in Pirmasens 25. Oktober 2014 Alle Touren sind natürlich auch für Gruppen (z.B. Geburtstage, Betriebsfeiern, Jubiläen, Kindergärten, Schulklassen etc.) buchbar. Gerne stellen wir Ihnen auch ein ganz spezielles Programm zusammen. Fragen Sie uns einfach. Südwestpfalz Gästeführer-IG c/o Vera Ulrich Telefon 06331/63959 www.g-ig.de
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Verreisen und dabei spontan sein, ohne vorherige Buchung, dort anhalten können, wo es gerade gefällt: Moderne Wohnmobilstellplätze und Campinganlagen in der Südwestpfalz bieten mobilen Urlaubern viele attraktive Gelegenheiten – spektakuläre Aussichten auf malerische Seen, orangerote Felsen und mittelalterliche Burgen inklusive...



HIER MORGEN DA



HEUTE



Morgens aufstehen, die Tür des Wohnmobils oder den Reißverschluss des Zeltes öffnen, und mitten drin sein – in atemberaubender Natur, in einem Gesamtkunstwerk aus Wiesen, Wald, Felsen und Seen.



Mobiles Urlauben liegt im Trend. Die Reisemobile und Caravans werden immer luxuriöser, viele von ihnen ähneln kleinen Luxushotels. „Wer mit seinem Reisemobil unterwegs ist, möchte sich wie zu Hause fühlen“, sagt Martin Hartwig, Geschäftsführer der Südwestpfalz Touristik und selbst begeisterter Wohnmo-



bilist. „Die meisten Reisemobile sind für zwei Personen ausgerichtet, komfortable Badezimmer und funktionelle Küchen gehören inzwischen zum Standard. Der Gast möchte Natur erleben und andere Regionen kennenlernen, ohne dabei auf Komfort und Luxus verzichten zu müssen. Entsprechend investiert er in sein fahrendes Hotel und erwartet vor Ort eine moderne Infrastruktur vor toller Landschaftskulisse. In der Südwestpfalz, dem Kerngebiet des Pfälzerwaldes, spüren wir die stete Zunahme an Anfragen in diesem Segment schon seit längerem, weswegen
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WELTENBUMMLER



wir unsere Angebote entsprechend angepasst haben. Insgesamt zwanzig – über die gesamte Region verteilte – attraktive Wohnmobilstellplätze, entweder direkt am See, mit Blick auf mächtige Buntsandsteinfelsen oder in unmittelbarer Nähe zu kulturellen Hot Spots wie dem Kloster Hornbach oder dem Deutschen Schuhmuseum in Hauenstein gelegen, tragen diesem Trend Rechnung“, so Martin Hartwig weiter. „Wer bei uns Halt machen oder sein Zelt aufschlagen möchte, der findet viele interessante Plätze...“



SEEN, FELSEN, BURGEN – Camping vor prächtiger Naturkulisse Vier Sterne strahlen beispielsweise über dem „Campingpark Clausensee“, „First-Class-Camping“ vor herrlicher Kulisse. Auf insgesamt 13 Hektar Fläche angelegt, liegt dieses Traumareal malerisch an einem eigenen Badesee mit verschwiegenen Buchten, Sandstrand und Tretbootverleih einsam und idyllisch inmitten des Pfälzerwaldes.360 Stellplätze für Caravans, Wohnmobile und Zelte mit Frisch- und Abwasser sind vorhanden, es gibt moderne sanitäre Anlagen, einen SB-Laden, Aufenthaltsräume mit TV, Angelmöglichkeiten und einen herrlichen Biergarten mit Blick auf´s Wasser.



In Heltersberg, das ebenfalls zur Verbandsgemeinde Waldfischbach-Burgalben gehört, liegt der „Campingplatz Hundsweihersägemühle“. Auf einem 3 Hektar großen Gelände werden 100 Stellplätze mit sanitären Anlagen vorgehalten und eine Gaststätte gibt es auch. Zwischen den Orten Steinalben und Horbach gelegen, findet sich in reizvoller Natur der Dritte im Bunde rund um WaldfischbachBurgalben: Der „Campingplatz Moosalbtal“. 100 Stellplätze liegen hier direkt am Mühlenweiher, Wasser- und Stromanschluss, ein neuer Sanitärbereich sowie eine Gaststätte mit Terrasse und Biergarten und eine Grillhütte inklusive.
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Das „Dahner Felsenland“ hält gleich sechs herrliche Campingplätze für die „Freunde der Mobilität“ bereit. Jeder von ihnen liegt so idyllisch, dass es schwer fällt, sich zu entscheiden. So setzen sich die berühmten Dahner Felsriesen mächtig ins Bild, wenn man auf dem „Campingplatz Büttelwoog“ seine Zelte aufschlägt. Hier beginnt sie, die „Dahner Felsen-Arena“, Wanderer starten zum Premiumerlebnis auf dem „Dahner Felsenpfad“ und Camper sehen gemächlich dabei zu. Mit 180 Stellplätzen ist genügend Platz vorhanden. Außerdem gibt es ein italienisches Restaurant mit Terrasse, einen Kiosk, man kann Minigolf spielen und nun der Clou – in Europas größtem Saunagarten Wellness betreiben. Wie das? Man liegt praktisch vor der Tür zum Dahner „Felsland Badeparadies“ – einfach perfekt... Im Schatten der verwunschenen Burg Neudahn liegen im Naturschutzgebiet Moosbachtal zudem gleich zwei herrliche Campingplätze verborgen: das „Ferienzentrum Campingplatz Neudahn“ und der „Campingplatz Neudahner Weiher“. Mit 130 bzw. 70 Plätzen für Durchreisende findet man hier fast immer eine Möglichkeit für die Nacht. Im Weiher kann gebadet werden, es gibt eine Gaststätte sowie einen Kiosk und gegen Gebühr werden sogar Angelscheine herausgegeben. Ein besonders schöner Winkel des „Dahner Felsenlandes“ ist der Ort Ludwigswinkel. Er ist als jüngste Ortschaft der Südwestpfalz nicht nur als Luftkurort staatlich anerkannt, er liegt zudem auch malerisch an der Grenze zu Frankreich, wobei fast 90 % der Fläche bewaldet ist. Inmitten dieser herrlichen Landschaft liegt der „Campingplatz Schöntalweiher“ mit seinen 80 Stellplätzen, wovon 35 für Urlauber reserviert sind. Duschen, Strom, Trinkwasser ist vorhanden, ebenso wie ein Spielplatz und Schwimmmöglichkeiten in ca. 200 Metern Entfernung. Außerdem finden sich im nahen „Freizeitpark Birkenfeld“ eine Minigolf-Anlage, Tennis- und Bolzplätze, ein Barfußpfad und ein Kiosk. In Schönau wartet ein weiterer landschaftlich herrlich gelege-



ner Campingplatz, der „Campingplatz Am Königsweiher“. 49 Stellplätze direkt am See, dazu eine moderne Sanitäranlage mit Küche, Ver- und Entsorgungsstation sowie Trinkwasser sind die „Hardware“, die „Software“ sind Bade-, Angel-, Wander- und Radelmöglichkeiten, dazu zwei Lagerfeuer- bzw. Grillstellen sowie ein kinder- und familienfreundliches Ambiente. Die berühmte Burg Berwartstein, trutziger Wohnsitz des legendären Raubritters Hans Trapp liegt nur wenige Meter entfernt vom Naturcampingplatz „Am Berwartstein“. Idyllisch und in absolut ruhiger Lage mitten im Wald gelegen, können hier Urlauber die Gemäuer der Burg unsicher machen oder am nahegelegenen Naturbadesee „Seehof“ entspannen. Auf dem ca. 3,3 Hektar großen Areal finden sich 160 Standplätze, davon 50 für Touristen und Kurzzeitcamper. Ein idealer Platz für Wanderungen und Radtouren durch den Pfälzerwald. So führt Deutschlands schönster Premiumwanderweg des Jahres 2013, der „Felsenland Sagenweg“ direkt an Burg Berwartstein vorbei.



Einen Campingplatz hätten wir noch, er liegt in der Herzog- und Rosenstadt Zweibrücken, bekannt für ihre facettenreichen kulturhistorischen- und landschaftlichen Angebote. Berühmt: Der „Rosengarten“, der im Jahr 2014 mit einem tollen Geburtstagsprogramm seinen 100. Geburtstag feiert, das Landgestüt, der barocke Stadtkern mit Schloss und natürlich das größte Fabrikverkaufszentrum für Designerware in Deutschland „The Style Outlets“. All dies, und natürlich auch den nahen Pfälzerwald kann man wunderbar vom „Campingplatz Hengstbacher Mühle“ aus erkunden, unserem kleinsten und familiärsten Campingplatz in der Südwestpfalz. Ganze 25 Stellplätze gibt es hier, man lernt sich also schnell kennen. Wasser- und Stromversorgung sowie sanitäre Einrichtungen sind ebenfalls vorhanden.



besichtigen oder aber auf dem Baumwipfelpfad in Fischbach balancieren? Ein paar neue Schuhe wären nicht schlecht oder ein neues Designer-Stück? Einfach mal rüber in die Hauensteiner Schuhmeile fahren oder in the style outlets am Zweibrücker Flughafen vorbeisehen – mit dem Wohnmobil kein Problem.



Einer unserer schönsten Stellplätze ist sicherlich der liebevoll gestaltete Wohnmobilplatz in der Klosterstadt Hornbach an der Pirminushalle, von den Fachmagazinen „Reisemobil International“ und „promobil“ als „Vorzeige-Stellplatz“ ausgezeichnet. Sechsundzwanzig Reisemobile können hier Station machen, zur historischen Altstadt und zum altehrwürdigen Benediktinerkloster mit seinem „Historama“ sind es nur wenige Gehminuten. Eine Grillhütte mit Schwenkgrill steht allen Gästen kostenlos zur Verfügung, eine Sitzgruppe aus Holz sorgt für Gemütlichkeit. In einem kleinen Garten wurde zudem ein „KräuterRondell“ für die Gäste angelegt, die als „Selbstkocher“ ihrem Essen eine gewisse Würze verleihen möchten. Mülltrennung, Infotafel und eine Notruf-Säule runden das ausgezeichnete Service Angebot ab. Landschaftlich und kulturell ebenso reizvolle Wohnmobilstellplätze mit bester Infrastruktur, inklusive Ent- und Versorgungsanlage sowie Stromversorgung finden sich in Hauenstein am „Deutschen Schuhmuseum“, in Fischbach bei Dahn am „Biosphärenhaus“, im Außenbereich der Campingplätze „Moosalbtal“, „Büttelwoog“ und „Clausensee“ sowie am „Weiher von Lemberg“.



Camping in der Südwestpfalz – diese Freiheit nehme ich mir...



WOHNMOBILSTELLPLÄTZE für Weltenbummler Jeden Tag ein neuer Ort und ein neues Erlebnis. Heute die altehrwürdige Klosterstadt Hornbach besichtigen, am Abend im Biergarten des Klosterhotels den Sonnenuntergang genießen, dann im eigenen Bett schlummern und morgens nach dem Frühstück zum nächsten Etappenziel, beispielsweise nach Dahn aufbrechen – so, oder so ähnlich sieht für viele ein erlebnisreicher Urlaubstag mit dem Wohnmobil in der Südwestpfalz aus. Insgesamt zwanzig Wohnmobilstellplätze – über die gesamte Region verteilt – machen es auch einfach, unsere herrliche Gegend zu entdecken, an manchen Orten etwas länger zu verweilen und jeden Tag spontan – je nach Laune und Wetter – ein neues Ferienprogramm zu entwerfen. Aufbrechen zu einer Tour auf einem unserer ausgezeichneten Premiumwanderwege der WANDERarena Pfälzerwald-Nordvogesen? Oder doch lieber eine Burg



Dorfidylle: Altes Fachwerk und romantische Momente, wie hier in Rumbach
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Mehr Raum für Kunst und Kultur Das „Forum Alte Post“ in Pirmasens – kaiserliches Ambiente für königliche Momente
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Auf den ersten Blick sieht sie aus wie ein altes Schloss. Kein Zweifel, die Alte Post ist das neue Schmuckstück der Stadt Pirmasens. Nach einer umfangreichen Restaurierung erstrahlt das 1893 in der späten Gründerzeit erbaute Gebäude nun in neuem Glanz. Viel Glas, viel Licht, viel Blick – ein Ort, an dem man sich wohl fühlen kann. Mitten in der Stadt gelegen, ist die Alte Post ein echter Hingucker, vor allem abends, wenn sich das Licht



der umliegenden Straßenlaternen in der gläsernen Fassade spiegelt. Im Innern prächtige italienische und französische Renaissance-Motive, dazu ein pittoreskes Mosaikfries von Villeroy & Boch mit Motiven aus dem Postbetrieb und ein beeindruckender Kuppelsaal in zweistöckiger Gebäudehöhe samt prächtiger Stuckdecke – ein Ambiente, das Künstler inspirieren kann und Besucher verzaubert. Ein Ort, wie geschaffen für kulturelle Begegnungen, für Kommunikation und gesellschaftlichen Umgang.



Die Eröffnungsausstellung „Passagen“



des Mannheimer Künstlers Götz Diergarten mit rund 100 Fotobildern der Jahre 1993 bis 2013, die bis zum 27. April 2014 gezeigt wird, unterstreicht den Anspruch eine Plattform der Kunst zu sein, gehört der Künstler doch zu den Großen der Szene. Attraktive Lesungen, Konzerte sowie Schauspiel und Figurentheater bespielen und beleben das Gebäude und begeistern Publikum und Bürger. Ausverkaufte Vorstellungen zeigen: das Konzept geht auf – mehr Raum für Kunst und Kultur...



Forum Alte Post Pirmasens Poststraße 2 66953 Pirmasens Telefon 06331/2392713 www.pirmasens.de Geöffnet DI bis SO und an Feiertagen jeweils von 11.00 bis 18.00 Uhr, MO geschlossen.
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wandern burgen survival im wald ein wintermärchen weltenbummler 

13.06.2014 - sammen, in dieser „WG“, einer Art adeligem Reihenhaus des. Mittelalters? ...... Jahre 1948 als „Rosengarten“ neu zu eröffnen. Seitdem ist viel ...
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Ein erlebnisreicher Vormittag im Wald 

Der erste Stopp war kurz vor dem Wald, wo Gelu in seinem Auto 3 ausgestopfte. Katzen und einen Dachs gezeigt hat. BOah der Dachs war ganz schon groÃŸâ€¦
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gideon im wald pdf 

gideon im wald are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can be obtained using instruction manuals. These user guides are clearlybuilt to give step-by-step information about how you ought to go ahea
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burgen am unteren mittelrhein wie ein monarch 

Legal burgen am unteren mittelrhein wie ein monarch mitten in seinem hofstaate eBook for free and you can read online at Online. Ebook Library. Get burgen ...
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Meditatives Wandern im AllgÃ¤u 

Tag â€“ 18.06.2020: Naturpark Nagelfluhket- te. Die Imbergbahn bringt uns auf den Imberg. Nach einem Innehalten bei der Kapelle St. Jo- hannes des TÃ¤ufers bei ...
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burgen am unteren mittelrhein wie ein monarch 

Are you looking for burgen am unteren mittelrhein wie ein monarch mitten in seinem hofstaate. PDF?. If you are areader who likes to download burgen am ...
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rock im wald ein norbertroman by andrea reichart AWS 

This. ROCK IM WALD Ein NorbertRoman By Andrea Reichart PDF on the files/S3Library-2c2eb-Fbd5b-434c0-392b1-Dac10.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if pr
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Wald 

walden aus zu ihrer Unterkunft fÃ¼hrte, war vÃ¶llig zugeschneit. Sie hielten an der Dorf- schenke und fragten, ob sie die Pension En- gelbrecht anrufen kÃ¶nnten ...
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Sanfter Wandern 

Dabei zeigt er wie man wirksam und gesund geht, macht .... JahnstraÃŸe. Hoher BÃ¼hl. Kurhaus. Seelesgraben. 843. S in sw an g er. S kilift. 851. 837. Pfalzen.
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1 wandern 

on salt mining and the brine industry. Every now and then, we are treated to ...... Hiking maps, guide books, internet and experts provide information on the ...
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Granny und die Tote im Wald 

Bereits im zarten Alter von neun Jahren wur- de ihr erster Artikel Ã¼ber eine .... und als ich entlassen wurde, hat er mir die Pforte aufgehalten. Ich habe das ...
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Typen und Touren im Bayerischen Wald 

Kartendesign: Mirjam Hecht. Druck: AZ Druck und Datentechnik GmbH, Kempten. Printed in .... MITTLERER BAYERISCHER WALD. 26. Rund um die Mitte ///.
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Typen und Touren im Bayerischen Wald 

Die hÃ¤rteste Nacht des Jahres ///. Rinchnach â€“ Wolfauslassen ................................... 101. 39. Ein GeschÃ¤ft mit viel GefÃ¼hl ///. Grub bei Rinchnach â€“ Schafhof Perl .
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Unterwegs im charmanten Dammbachtal - Wald Hotel Heppe 

Umsetzung: Grafik Studio Werner Hillerich. Erlenbach a. Main, www.hillerich.eu. Gemeinde Dammbach. Telefon 09392 942-0 www.spessartraeuberland.de.
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abenteuer im bayerischen wald by elisabeth ... AWS 

This Abenteuer Im Bayerischen Wald By Elisabeth Schieferdecker Michaela Frech PDF on the files/S3Library-Beb9e-C7a9d-07c91-Df6e6-D7b9e.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additi
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Granny und die Tote im Wald 

dert. Na ja, ausgehendes 19. Jahrhundert, sie wurde. 1868 geboren und kam 1895 das erste Mal zu mir, ihrer Ururenkelin. Ich lebe zum GlÃ¼ck heute, also im 21.
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wandern - eBook.de 

wandern. Die schönsten Touren für die ganze Familie. Mit. Kindern mit gratis App! rund um Köln ..... eventuell Badesachen ○ Erste-Hilfe-Set mit Pflaster und.
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unheimliches im wald buch mit eingebettetem 

Read Online Now unheimliches im wald buch mit eingebettetem audiofile Ebook ... to work with google to browse through the available user guide and find the ...
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Unterwegs im charmanten Dammbachtal - Wald Hotel Heppe 

Legende. Standort. Heppe. 1,3 km. 1,4 km. 2,3 km. 0,6 km. 3,1 km. Am Bauhof. GeishÃ¶he. P GeishÃ¶he. Ludwig-Keller-Turm. Grenzweg oberhalb Wildenthal.
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unheimliches im wald by andrea m pdf 

Read and Save Ebook unheimliches im wald by andrea m as PDF for free at Online Ebook Library. Get unheimliches im wald by andrea m PDF file for free from ...
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unheimliches im wald by andrea m pdf 

Are you looking for unheimliches im wald by andrea m PDF?. If you are areader who likes to download unheimliches im wald by andrea m Pdf to any kind of ...
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auf entdeckungstour im wald nature scout expedition 

The Book auf entdeckungstour im wald nature scout expedition is free to download and read online at Online Ebook Library. Get auf entdeckungstour im wald ...
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Ohne Axt im Wald 

12.08.2013 - absolviert er Notdienste im. Heli. â€žDieses Erlebnis .... AugenÃ¤rztlicher Notdienst: Info Ã¼ber die ...... Als Dachdecker im Raum Stuttgart ar- beiten?
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Weltenbummler oder Couch-Potato 

Da habe ich doch meinen Computer und das Internet! c) Mit solchen ... muss, wenn ich nach wie vor dreimal täglich mit ihr telefonieren soll... Ich werde mich ab.
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